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Krudtlade pull. 


n Van allerleye gemenen / nutten vnd 
„godtrofftigen eddeln krũdern / woͤrte⸗ 
len vnd Früchten der Erden vnd der 
boͤme / wat fe vor krafft vnd doͤget an 
ſick hebden Veſehreuen dorch de olden 


„ ond werdigen Aediein meiſters | 

70 | Affe dar geween ys: Pli⸗ 5 if 
in nius Galienus / Din et 

ai (corides / Auicen⸗ | 


in na / Paulus 


eme ban Ce 
& peper waſſet in India / hefft ſtick⸗ 

4) licke bleder alſe de Miachandelberens 
ſtruͤke / vnd bringet lanck ſadt / gend» 

met Macroviper: Dat Hs lanck peper. Vn⸗ 
dee diſſem boͤmen (opt gerne vele ſlangen. 
And wen diffe frucht ripe ys ı fo ſticken de 
luͤde de bleder der boͤme an dat fe bernen / ſo 
vorlopen de ſlangen / ond van den flam⸗ 
men wert de lange peper ruch vñ knobbich 
Sud de ander peper ys rundt vnd lengelich / 
vnd wen men den briekt / ſo vindt men koͤr⸗ 
ne darinne de noͤmet men runden peper. 
Stlicke weiſters ſchrinen / dat der blomen 
des pepers gantz vele an einander ſtan / vnd 
waſſet alfo de peper mit groten klumpen. den 
Deme ſy wo em wille. Summe de peper is beg 
heeto vnd droͤge van natur an dem weerden || Mat 
grade. 29 de onripecalſe de witte ys ſcher | alit 
per van (mate als de ſwarte. Veide lange 2 
vnd runde peper moͤgen geholden werden cf ohn 
jar onnorſeriget an erer krafft. Vnd ſyne 
natur vnd doͤget is vploͤſende ond borteren⸗⸗ ¢ 
de ond tho fick theende. Herapio ſpriekt: wi 
Peper mit wine gedruncken / benimpt de fee || ing 
berſe / auartanas. mn 
Peperkoͤrne vnd gebrandt anion de 


ſtoͤt / gemenget mit woͤrmten ſa ppe ond in⸗ 

ghena men / enimpt dat knipent im line. 

en Beide lanck ond runde peper, genuͤttet / 

o/ maket wol doͤuwen / OF maket de vetten Liz 

goe! de mager. a 

ti, Vordrifft de vpſtoͤtinge des magens / ond 

nde| de winde in den dermen / ock vordroͤget de 

up) Peper de vüchte Pylegma de fick vorſam⸗ 

ut: ` melt in der borſt / vnd an der lungen / vnd 

va in den dermen. | 

ich / Prper genuͤttet doͤu wet de ſpiſe / mo ket | 

is ` wol waterla en / benimpt de Düfferbeit der 

ger, | ogen / wermet den magen. 

un In dem witten peper is eine vuͤchticheit 

ond de vormehret ſperma / vnd reiniget de lener / ey 

it, den licham / de lunge / vnd den magen / ond ku 

vin hs gudt vor de feninſchen bete / ond wermet 

den de adern oft lidtmaten des minſchen / mehr 

gen alſe alle andere Erader edder dinge. 

rat De peper 95 oͤuerſt den tungen frouwen | E 

i ` Bong, i, 

Ing Zon Enguer. | 

"is De engeuer ys heet in den Dradden grade 04 

d ond vucht in den erſten. Sugener waſſet 1 

eee in Arabia. Dit Hs de beſte Sngeuer / de in · Lë | 
wendich witt os ond dicht / vnd de im bres d 0 1 

de kende melet / de doͤcht nicht veie / Ke (chal l 

DI Az beb⸗ ) 


e / ond ſcherp vp der 
tunoen / gel ick pepere. 

Sngeuer hittiget (eer van natur / vnnd 
hefft vuͤchticheit in Gef / daruͤmme waret 
he nieht lange / ſo he an vuchten ſteden licht 
fo wert be hummich. He waret ij zar ons 
norſeret an ſyner natur. 

Sngeuer ys gudt genuͤttet den jennen / 
de einen quaden magen hebben vnd (under 
lick den de mage vorkuͤldet ys. 

Sngeuer gemenget in der koſt / ys gudt 
genuͤttet den / de gerne in onmacht vallen 
edder beſwimelen. 

Srigener lot mit einem druneke eticks 
des auendes wen men tho bedde wil gan) 
benimpt de quade fuͤchticheit des lines mit | 
ſwetende / alſe dat men ſick na middernacht 
wol thodecke / vnd alſo ſwete. 

Engeuer is allen minſchen gudt genie | 
ket / de inwendich vor kuͤldet mut, 

Engeuer ond peperkoͤme in wone geſa⸗ 
den / ond gedruncken / den impt de wedagen 
des magen vnd der dermen / de van winde 
kamen ond dit maket ock gantz wol doͤn⸗ 


Wen. 
Zedewer. 
De Zedewer ys Beef in den druͤdden Së 


an 
arte 
icht 
iks 


liel / 
ider 


hg | 
5 ret x. ar vnnorſeeret an erer nature. Diſſe 


ond droͤge in den andern / Diſſe woͤrtel wa⸗ 
woͤrtel ys gantz gudt dar mit tho vorwer⸗ 
mende de minſchen / de dar kolder nature 


‘pnt. 
Zedewer geten / benimpt den knuffelokes 
ond der zipoln ond ock des wyns roͤke / vnd 
denimpt ock den ſtanck des atems. 


gedewer ys gudt genuͤttet vor fenin oft 
ſundergen wen de peilentze regeret / ſo (chat 
men alle morgen enweinich innemen / ock 
enweinich im munde holden / wen men in 
de lucht geit edder by den luͤden s / dat ys 
gantz gudt vor de peſtilentzie. 

3.dewer genuͤttet / ſtereket dat herte / vnd 
maket im minſchen gudt blodt / vnd drifft 
dat quade blodt vam herten, 

gedewer genuͤttet os gudt dem quaden 
magen / maket wol doͤuwen / bringet luſt to 
etende / vnd erwermet alle inwendige lidt⸗ 
maten. 

Zedewer vnd Galligan / ders like vele / 
benimpt den ſtanek des knuffelocks / vnd ab 
len onlen roͤke oth dem halſe / vnd ruͤmet de 


borſt / reiniget dat blodt, 


Zedewer in won geſaven ond gedrunckt / 
vordrifft den hoſten / de van froſte vnd 10 ` 
4 ole 


Bolder materie kumpk. Diſſe wyn ys ock | 
gantz gudt oor de wedage des magens ond | Di 
der dermen dat van kuͤlde ond van winde 
Simp. % 
Sucker, | 
Des Zuekers ys mannigerley / Etlick is ii 
geſtaldt gelick alſe ſolt / etlick gantz witt | itt 
bnd (eer kleen ond reine / dat noͤmet men zu⸗ | fiel 
eker taderzet. Ock ys etliek etlick zuerer / de " 
genoͤmet wert zucker Hluzar / vnd dat ys | um 
dow / de valt vam bemmel. Stlick waſſet A 
in roͤren / vnd kuͤmpt Oth Cannarien. be 
De zucker ys heet ond bucht im erſten niit 
grade. De natur ond doͤget des suctersgs 0 
doͤdende / wekende vnd laxerende / ſtoelgenge dent 
tho makende. an 
Zuck ſachtiget vnd berrimoe de geſwulſt wit 
des lines / genuͤttet in der ſpiſe / effte vor ſiek D 
ſuͤlueſt. igen 
Zucker mit Mandeln oͤl ie gemenget / in⸗ dean 
genamen / benimot de darmſuͤke / Lol iea. | 
Zucker ſchal nicht vel genüttet werden / nd 
Hd were denn dan nodt wegen / kranckbeit leut 
hal uen / wente he bringet vel limes omme | tiny 
de borſt / vnd makes de geſunden Lise doͤr⸗ | Mee: 
ſtende ond beilich- B 
Alle gebacken zucker mit ſpeeerie / ſterket Wil 
den minſchen. de 


ot | De zucker genuͤttet / Gs gantz audk der 
ond borſt / dem magen dermen neren ond blaſen 
de Reuponticum. 
De krafft diſſer woͤrtel ys (eer groth / vnd V 
denet ſunderlick allen krancken minſchen / Birt 
tig | intoendich des lines HdE ſy gekamen van 
ug hitte edder van kuͤlde ſo tempereret ſe de nae 
zu, | Eure des minſchen. 
de Diſſe woͤrtel ys heeth vnd droͤge in dem Mai 
gs | andern grade, | | 
gef | Reuponticunt in wine gefaden / ond de ö 
geſwullen lidtmaten darmit geſmeret / be⸗ | 
tor | nimpt de geſchulſt. | 
um | Diſſe woͤrtel genuͤttet / bringt vel blodes d 
um dem minſchen / de fick vorteret hefft in der OI 
ranckheit / vnd ys de aller beſte van allen MAN 
dë | wórtelwna der woͤrtel Rebarbarum. 
if 


Diſſer woͤrtel doͤget ys ſterekende oft ret " 
nigende dat blodt / ond Hs dorchdringende ONE 
ity | Dequade vuͤchticheit oth dem line. = 


Sin plaſter van Reupontica gemaket / d 
ond othwendich op den magen / edder op de N 
ig leuer / eder op de milte gelecht / edder wor 
op ein minſche inwendich geſeriget is / denim⸗ 
is | Dt ond helet dat gebreck. | 

„Dit plaſter mate alſo: Nim Rofensige. N | | 
ve | Wii lodt / lot Renpontion geſtoͤtt / menge gl) d 
A4 dar⸗ 5 


* 


darmanek geſmeltet afs / dat dith werde 
ein plaſter. : 

Geſtotte Reupontica ingegeuen / doͤdet 
de woͤrme im line, 

Reupontica vnd Fenckoelſadt in wore | 
geſaden / mit en weinich zuckers ſoͤte gema⸗ 
ket / hs gudt vor vorſtoppinge der leuer / der 
milte / de van kuͤlde kuͤmpt. 

Reubarbarum. 

Diſſe woͤrtel waſſet in India / ok in Bars 
baria dar (eden namen aff hefft. Dit ys de 
heſte / de rodt ys / vormenget mit ſwartem / 
de ock (mir dicht vnd ſappich ys / vnd wen 
men fe kouwet / dat fe varwet geliek alſe de 
ſaffran. Diſſe woͤrtel ys heet vnd Droge 
im andern grade. utg 

Diffe woͤrtel mogen nutten olde of iun⸗ de 
ge lůde / tho allen tyden / vnd ſunderliek md han 
gen ſe nuͤtten de kindelbeddiſchen frou wen. Dit 

Reubarbarũ (. qnentin gelecht in (ét duft 
guden won, differ won gedruncken beiwas | ol 
GN minſchen vor tokumpſtiger franck: | ne 

ELL, 

Rendarbarum genuͤttet / benimpt de mes 
KE maket in dem minſchen gudt o 


hlodt. | 
Ken bar bar genuͤttet / henimpt de ſwarte ou 
galle | 


be m 


m | 
Ja 


TE EE 


ben magen / fener ond galle / vnd bentarpe 
dat ſtekent by dem Herter. 

Van diſſer woͤrtel gedruncken / vordrifft 
de geleſucht / Jctericia genoͤmet. Vordrifft 
ock de waterſucht. ' 

Fan Reudarbarum gedruncken / ys gar 
gudt den inwendigen lidtmaten de togru⸗ 
fer edder vorſeriget (ont, a 

De groteſte doͤget diſſer woͤrtel gs / dat fe 
reiniget den magen / leuer vnd dat blodt in 
dem minſchen / ond benimpt alle voritoo- 
pinge der innerliken lidtmathen dar van 
daken grote kranckheit kumpt / Alſe dar Hs 
de waterſucht / de geleſucht / dat feber quar⸗ 
tane genoͤmet / de kranckbeit der milten. 

Reubarbarum mit Endinien water in 
gena men ys gudt vor de misfarwe. 

Ditſuͤlne alſo in genamen ys gudt vor 


dat ferbers / tertiana / vnd to der Keubarber 
| (chal men en luͤttick Spica mengen. 


Dit ys ock gudt vor vorſtoppinge der le⸗ 


ner vnd milten. 


Veuenelle. Pipinella. 
Veuenelle ys heeth ond droͤge in dem ate 


dern grade. SET 
Dit krudt beninipf alle vnreinicheit othe 
i As wine 


wendieh am line, Is oef gudt ingena men 
vor fenin. 

De Veuenellen woͤrtel geſaden mit wos 
ne / vnd gedruncken Beim pt dat qua de vor 
gifftige blodt van den herten / dar gemeen⸗ 
lick de peſtilentze van entſteit. 


Diſſe woͤrtel geſtoͤt mit ſennip / dit pul⸗ 


ner ingenamen mit etick / maket den min⸗ 
ſehen wol (wetende fo he fick to bedde wol 
tho decket) ond drifft Ot den vorgifft vnd 
de boͤſe vuͤchticheit. 

Veuenelle in wyn geſaden / diſſe wort 9S | 


gudt gedruncken ond benimmet de fenders | 


ſucht. 

Diſſe pr gedruncken ys ſunderlicken 
gudt vor den quaden Hoeft / vnd ruͤmet de 
borſt / briekt den ſteen in den neren vnd blas | 
ſen 95 gudt vor de kolde piſſe / Bnd ys ock 
gudt bor de Lolica, Benimpt ock de vor⸗ 
ſtoppinge der milten ond lenern. 


Muſcha 


uſchaten. 
De Rkuſchaten waffen in India vnd fe. rack 


waren Ewe jar vnuorſeret an erer natur. 
Diſſe frucht ys heeth ond droͤge in dem 
andern grade. 
Dit ſynt de beffen / de en weinich breide 
ſont ond ſwar / vnd wen men fe brickt / dat 
D 


tun ſe fick nieht ho wrinen laten. Ze natur HEEN 
| gs ſterckende van event guden rote den ſe an Wat 

Dir ſiek beben. I) 

IN | Niuſchaten mit epern genuͤttet / effte mit (riit) 

KV juͤchen / maket wol duwen, Ock mates al 

ſe eine ſchoͤne oaroe / de des morgens in? 

on | nimot nüchtern. . 

min: Malchaten mit wone geſaden / ond ap | 

wol druncken / Hs gudt der leuern ond lungen. HE 

und stufchaten gefaden in wpn,mit Maftig VM 
Annpys ond peperkoͤme / den won gedrune Dj 

106 | eten des morgens ond anendes / ſtercket dat | 

ide pregen / ond maket gude vornufft. | 

| Nuſchaten ſtoppen de frouwen an erer d 

ot | eët / ond bringen en darmit grote krafft. dë 

de Nluſchaten geſtoͤtt mit lorbern / dit oe d 

dla, nüͤttet mit wyne maket wol waterlaten. 


mt Manna Hemmelbrodt. IN 
tarita ys ein dow / ond valt op de kruͤ⸗ | = 
der / vnd hefft velerley doͤget an ſiet / Wen⸗ g 
te op wat krudt de dow vallet / des krudes Plus 
OD krafft nim pt he an (ice diſſe douw wert by | 
ie, | motie vorfelſchet mit zucker ond ſentt. 
denn Fr Judien viadet men diſſen Dow ond 


men luͤttick thor todt. (OM) 
ide Wen be bauorfelſchet hs / ſo hs nicht ſoͤ⸗ e 
dat ters alſe Manna. 1060 d 


fe Pli⸗ 


fo/de ov de dannendome valt / vnd ys deter 


alſe ander. 

Diſſe dow ys gudt vor dat himent / vnd 
vor den hoeſt / vnd ruͤmet de borſt. 

Manna genüͤttet / reiniget dat bregen / 
benimpt den vloͤte des hoͤuedes / ys ſunder⸗ 
Sick gudt vor den ſnoͤue. 

Nanna genuͤttet / benimpt de ſweren / de 
ſtek oan quader flegma erheuen. 

Manna 95 geſtaldt gelick alſe klene Has 
nergruͤtten koͤrne. 


Muſchaten blomen. 
Dat font de flu van den zuſchaten. 
De brunen ond roden (opt de beſten ı de 
warten doͤgen nicht 
He ſynt heet ond droͤhe im andern grade. 
Muſchatenblomen genuͤttet Foppen den 
plotigen bueck / vnd font ſuͤnderlick ande 


den de blodt ſpyen / vnd oull quader vuͤchti⸗ | 


cheit font. 


Muſchatenblomen genuͤttet ſtercket dae 


Perte vnd oef den magen. 
Mitte 


et ge⸗ 


ee für 


dien | 


RAtuſchaten blomen genüttet erwermet 
den vorkuͤlden magen. 
uſchaten dlomen (hal men nuͤtten 


stele || vor de beuinge des heeten. 


mn) 


Muſchaten blomen waren tide vnnor⸗ 


deter ſeeret an erer krafft. 


ond 


ehen / 
ders 


mb | 


1 


Muyſchatenblomen vordriuen dat boͤſe 
gebloͤte van dem herten / vnd genen gude 
bucht dem beklummen herten. 


Lorberen. 
De lorbereren ſynt heet vnd droͤge. Se 
waren ij. jar vnuorſeret an erer nati. 
Raſts ſcheifft: De ein Franck hoͤnet hefft 
de dho geſtoͤtte lorberen in ein buͤdelken / of 
legge dat des nachtes vp dat hoͤuet. 
Welcker minſche einen quaden magen 


hefft / de (Evite lorberen oͤlie vthwendich op 


den magen. : 
Sin quentin geſtoͤtte lorberen mit wine 
ingenamen / wen men tho bedde wil gan / 
maket wol ſweten / vnd vordrifft vele qua⸗ 
de ſuͤke vnd kranckheit van dem minſchen. 
Sin kuͤuenbadt gemaket ond geſtoͤtte 
lorberen geworpen vp de aloͤyenden (tener 
ond der geſtoͤtten lorberen ingena men mik 
einem drunck wyns / ses men in dat pared 
‘ 1 


dem minſchen de waterſu⸗ 


ie 
Lorberent gedruncken mit wine mater 
wol water laten / vnd breken den ſteen inn 
der blaſen / vnd ock in den lenden. 

Alto gedruncken 95 he gudt den lener⸗ 
ſuͤchtigen / vnd ſunderlick den frouwen / de 
vorkuͤldet ſynt an der moder / edder de einen 


vorkuͤlden ma gen hebben / wente he maket 


Warm alle lidtmaten des lines, 
Senberen / edder Jachandelberen. 


De Senberen font heeth vnd droͤge im 


druͤdden grade. 
De Senberen (opt gantz luſtich tho hole 
jn im munde / vnd deinen vih de quade 
ucht. 
Juniperus heeth ein Manchandelberen 
bom / edder ein Henberenbom / effte ein reck, 
holder / weckholder / edder wacholder / vnd ys 


ein Grekiſch wordt / vnd ys ſo vele geſecht / 


alſe ein vuͤerbom / daruͤmme dith holt dat 


bier lange bewaret. Wente wen men etli⸗ 
ke gloͤpende kalen in der aſſche van diſſem 


holte beraket / ſo waren fe ein gantz jar one 
vorloͤſſchet. 


Ma chandeln lie denet gantz wol to der 


emee | 


D 


D 


d 
Wie 


Dip 


afer 
Hh tnt 


[mer 
en / de 
einen 
dl? 


Ht, 
e im 


hol 
ade 


heren 
‚ech 
dm 
echt / 
t dat 
celie 
fient 
1 


ode 
t 


lemeniſſe / de dar kuͤmpt van külde, 


Plinius ſchrifft dat de Hlie de och dem 
Ntachandelenholte gebrandt ys / gudt ys 
vor de gicht im line / den riage darmit gez 
ſmeret. Alſo gebruket ge he ock gudt vor 
de vallende ſuͤke / den ruͤggen darmit geſme⸗ 

et. 

Diſſe oͤlie ys ock gudt / genuͤttet in der 
ſpiſe / vor de melancolie / dat ys dat graue 
blodt / dat den minſchen ſwaͤrmoͤdich ma: 
ket vnd bedroͤuet. e 

Diſſe oͤlie genuͤttet / benimpt ock de (ute 
des ingeweides. 

Diſſe oͤlie gedruůͤppet in de oren / bringet 
dat gehoͤr wedderuͤmme. 

De Nachandelberen gegeten (one ſeer gee 
ſundt / wente ſe vordriuen den (merten des 
magens ond der lener” vnd dat hefftige ſte⸗ 
kent in den ſyden / benemen de geſwulſt vnd 
weedage in der borſt / vnd vorringern den 


hoſten. 

De Machandelberen mach men ock efen 
vor vorgifft. 

Se hebben ock eine waterlatende krafft / 
öpenen de innerliken geuge / Vorwermen 
den frouwen de gebordt Lede ond reinigen 
fe. han aller vnſuuerheit vnd (lime. i 

7 


waren r. jar vnnorſeret an erer natur vnd 


Wag vn 
Aten ſchal de negelken hebben an Gren) * 4 
bar ſe nieht vordrögen. Ock nicht an tha) | 


vuͤchten ſteden / dar (e nieht vorſchimmeln pi | 


Sad dat ſynt de beſten / de bauen an der than 
Enóbbeten breit ſynt / ond en weinich Fike} inne 
ticheit in fick hebben / wenn men fe druͤckel mi 
twiſſchen den vingern. | 

De negelken werden vaken vorfelſchet a, 
Wente etlike nemen negelken de nicht gudi ge 
ſynt / ond dhon de in ein vatt dat vuͤchtich nf 
eit in (ict hefft / ond binden fe Darna in eraf, 
nen doeck / oñ hengen fe eine nacht in de lu⸗ gage 
cht / darna maten fe fe droͤge / opdat de vuͤch  g, 
ticheit nicht tho kennende ſy oͤuerſt fe ſont ug, 
likewol tho kennen am roͤke / egen de guden gun 
negellen. Wowol mehr valſcheit an den e 
negelken geſchüt / ſo kan men PDE omme der G 
vorlenginge hyrher nicht fetter. 

Herapio ſchrifft dat: Go men de negel 
ken genüf eder it / ſcherpen vnd vorklaren 
ſe dat geſichte. 


Rleeiſter Fade ſprickt: g. quentin negel⸗ 

pm ken mit melek gemenget ond daruan ge- (GR 

ép druncken / des morgens nuͤchtern / ſtercket Wee Hd 

zong de menliken kreffte. g | 

| Regelken ingenamen / ſynt gudt der le⸗ 

eden tier vnd dem magen / vnd ſtereken dat herte 

g mé vad ſtoppen den vlote des bukes malen oer 

mein wol doͤuwen. | 
| Negelker genuͤttet edder ingenamet ers | 

n berg klaren de ogen vnd ſtercken dat gefichte bez GO 

filha nemen ock dat brekent / Maken ock einen ) 

Wi wolruͤkenden atem. | 


| Galligan. 

sche / Galligan ys Herb vnd droͤge in druͤdden dt 

Onde grade vnd mach waren vyff dy vnnorſeret | 

itch an ſyner natur. 

nei, Galligan ys gudt genuͤttet tho allen 

Kit kranckheiden de van Fülde kamen. E) 

HO Galligan in won geſaden vnd anendes d 

eſhut vnd morgens gedruncken / ſtercket den ma- | 

"lt gen avater wol doͤu wen / vnd bentmpt dat Fee, 

bt) wee des magens / dat van kuͤlde kumpt. 

RT) Galligan mit wegebreiden fap ingena⸗ 

mer / ben impt de ameehticheit ond beſwi⸗ 

gehe) melinge. IN) 

fan) Galligan in wyn geſaden / vnd gedrun⸗ V 
cken / maket einen toolvätenden mundt of HG 

dë * Ta 1 


= 


niget dat ſtinckende hlodt / (eet am) 


des liues. : Am 
Galligan ingenamen vordrifft dederm vi 
ſuͤke / Lolica. 


Galligan ingenamé mit Voragienſap⸗ ie 

be / benimpt vele amechticheit vam herten, et 
Pat alten 

Scan. geb in 

De sEneian ys heeth vnd droͤge in den ti (oii 
Grade, Encian waret (Lt vnnorſereß ot all 
an ſyner natur. ai 

E E 
öpent / vorteret / vnd tho fick thuͤt de vůch⸗ 
ticheit. 

Scian geſtoͤt z. quentin / ond Atyrrhen j. 90 
quentin / vnd kreuetſtene gebrandt ond ge⸗ nine 
ſtoͤt diſſe dre ſtuͤcke mit wyne geſaden / Dit Zu 
95 (eer gudt / cho dem bete Duller hunde. Tue 

SEncian ingenamen ys gudt vor in, SU 

Snttan geſtöͤt ond vormenget mit dom ug P 
Ölteps gudt tho den thogrnſeden leden / dar hy t 
mit geſmeret ond vp geleeht. D'A 

Sncian ysſeer koͤſtlick / ſo fick einer wee 9 
gedan edder hart gefallen hedde / dat he bine tide 
nenwendich gerunnen blodt hedde edder Dél a 
ſick groter weedage im line bemolen Kor: r 


nich nen dre morgen des geſtoͤtten Encians in / | 
e ſo groth alfe cine Muſchate he geneſet tho Wid 
Ion Handt. | Pon 
fan], not genden mit Leckritzenwoͤrteln NEUE 
ur in beer / ys ande den de eine vngeſunde leuer 
ten hebben / vnd im maden (merten lider, Tho 

(alter gebreken plecht men ock Sacian put 
uer in tho nemen / werte ydt vordrifft alle | 
mij ſehedlike materie oth dem magen vordrifft 
kſertt ock alle boͤſe vule magenfeberſe. | 
| De ſwangern frouwen ſchoͤllen fick vor 5 
ar der Encian wortel hoͤden. ai 


Sarat. 


hen j Saffran ys warm im erſten grade / vnd 
age droͤge im andern. 

„Dit Saffean waret vyff jar an ſyner natur 

be, pnuorſeret. . f 

n. Saffran genuͤttet in der ſpiſe maket ei⸗ 

"| ren lichten athem Spent de vorſtoppinge / | 

bol ond ge allen innerliken leden des ingenets 5 

ar des (eee gudt / Stercket dat herte vnd maket | 

ein (Gëtt gebloͤte. 

Eee De edel Saffran Hs (eet nutte Hho bewe \ 

COL keude manck anderer arſtedye / vor alle un. 

derbe natürlike hitte / auſtickinge ond geſwulft 

Ku: der inwendigen lidtmaten / alſe des ma⸗ , 
nen Bij gu 


gens de 
ſen / benimpt ock den hoffen, 
He maket ock ſlapen / waterlaten / wehre 


der drunekenheit / ſo men en weinich voͤrher ı 


innimpt / helpt der doͤuwinge / gifft eine gu 
de varwe dem gantzen line. So men (one! 


gar to pele bruket / wert men bleeck vnd vn mi 


geſtalt Daemon, 8 e 
Nen (chal ſyner oct daruͤmme nicht a 
üerflödich geneten mente he bringet dem 
herten alltho grote froͤtode / dat de minſch 
van Tropen ſteruen mochte: Alſe Auicen 


na by fonen Eden Hater ond maunichma 


geſeen hefft. e , 
Haffran wert derhaluen vor ein vorgif 
geachtet / (o einer vp iii. quentin mit wa 


ter inneme / dat de minſche darnan ſtoͤrue 


Haffran / Gummi arabicum Suforbiſt 
Athrrhen / ders like vele / em perere dit mit 
dem witten vam ehe / ond legge dat Hover 
voͤrhoͤuet / dat vordrifft dat hoͤuetwee. 

Saffran gemenget mit eyerdoͤdder / mit 
Rofen oͤlhe vnd Roſen water / vnd dat mit 
einer hedder geſtreken Hp den podauel / dat 
ſachtiget de pine gantz wol. De? 

Js ock gudt alſo gebruket por dat hilli 
ge dinck. ol 

Wildt 


Gul 
Gi 
Ni 
fin ge 
Dot 
di 
Ng 


Wir 
dir 


Ho: Wildt garden Saffran. 
Arme Tide moͤgen diſſen gaͤrdenſaffran 
Nebel der wol in der ſpiſe bruken / Wente Diaſco⸗ 
hen pies ſehrifft / dat men dat gele fap van DIF 
GW fem Faffrane mit honnichwater edder bd, 
It nerfuͤche wol indrincken mach dat drifft 
DOM vnd voret mit Det HE de tage kolde Fleg⸗ 
matiſche vuͤchticheit / is oͤnerſt dem magen 
fd wat wedderwerdich: 
t dem 
inſcht Calamus., Kalmes. 
nian Ralntes Hs heeth ond droͤge im druͤdden 
cid grade. Kumpt oth Indien. Schal wirt of 
dichte ſyn / ond nicht broͤckelich Schal oct 
od (rode (on an gewicht / ond nicht Hole an fick 
(may hebden anders döcht he nicht. He waret Wi, 
ëmt: ide vnuorſeret an ſyner natur. 


hig), Kalmes hs gut in dem bösen Colbert ma 


it mit hen / li. guentin Kalmes mit woͤrmtenſaß / 
ones mit warmen won ingenamen 
u. Ir f. quentin geſtötten kalmes ii gut 
orig kin geſtoͤtten kanneel / diſſes (chat men alle 
mit morgen innemen mit wine dat maket wol 
hal DOMME. : 
Kalmes geſaden in Roſenwater des as 
hl uendes ingenamen / wen men tho bedde wil 
han / dat ſtillet dat beuent des herten. 
Bi Kal⸗ 


OI 


De kalmes wert ock ingebeitzet chder oi 


fuͤltet / alſe engenee / Weleker des nüchtern 
nuͤttet/ dem maket he einen guden wol doͤu⸗ 
wenden magen / vnd vorhoͤdt den minſchen 
Gor dem febers. 
Kelrehals. | 
Kelrehals ys heet vnd droͤge in den veer 
den gradt. | 
Kelrehals hefft in fick fenyn / daruͤmme 
hs he vaͤrlick tho brukende / Idt were denne 
dat em de ferrin andern kruͤderen genamen 
woͤrde. 
Cardemomen. 


Cardemomen koͤrne (one Heef vnd droͤ⸗ 


ge in den andern gradt. ; 
gardemomen waren v. jar vnnorſeriget 
an erer natur. 


gut 


ttt D 
beffen 


Fardemomen koͤrneken geſtoͤtt ond mit 


einem lepel vull beer edder wyn ingenamẽ 
edder de koͤrne mit den tenen gekoͤu wet vnd 
deten / ſynt ſeer gudt den de amechtich (pnt 
van herten / vnd gerne beſwimelen. 

Alſo genuͤttet ſtereken fe den magen / vnd 
genen gude lucht to dem heeten, 

In allen innerliken kranckheiden de van 
kuͤlde kamen / mach men Lardamomen ge 
neten / ynd ſunderliek denen fe wol den from 


1 Din 
| tol 


et de 


Im 
Dot: 
Dm 


geer 
mme 
eule 
men 
ide 
Zut 
mit 
ame 
t ond 
Dn 
ond 
hott 


n ge⸗ 
iht 


Cardamom 
genamen / bringet luſt tho etende. 
Kananeel. 

Js heet im druͤdden grade / vnd droͤge in 

dem andern. 

Dit is eine borcke eines bomes / de waſſet 
in Jadien ond in Europa. Dith ſynt de 
beken borcken / de dar hebben einen guden 
rote / vnd tanger ſynt / mit einer ſoͤticheit 
vormenget / vnd de van varwen rode ſynt / 
De witt edder (matt ſynt / de doͤgen nicht. 

Kanneel waret v. zar vnuorſeriget an 
ſyner natur. 

Kanneel geſtoͤt vnd gedruncken mit wa 
ter / drifft ech de ander gebordt / Ind brin⸗ 
get / alſo genuͤttet den frowen den blomen. 


Kanneels puber gemenget mit honnige 
vordrifft de flecken onder dem angeſichte / 
eder wor de am liue fon moͤgen / darmit 
beſtreken auendes vnd morgens / darna mit 
voſenwater wedder aff gewaſſchen. 

Bonnert genüttet / ſachtiget den Dot: 
vnd benimpt den ſnone. d 

„Kanneel gennttet benimpt de boͤſe vuͤch⸗ 
ticheit im minſchen / Derhaluen denet he 
wol den waterſuͤchtigen. ! 

B 4 De 


en GHD Annis mit wine in; 


magen. 
dem hoͤuede / vnd ock oth dem magen. 


Kannerl bordrifft de béit vůͤchticheit vt 


Weleker kanneel vaken nuͤttet / de kricht 
) 


ein gudt klar geſichte. 
Summa / kanneel ſtereket dat herte / vnd 
ma ket ein gut natuͤrlick blodt im minſchk. 


Angelica. 


De Kngeliken woͤrtel heft ſunderlike doͤ⸗ 
get vnd krafft in der arſtedie / vor allerlep | 
vorgifft / wente ſe gudt ys vor beſchedigin⸗ 
ge der vorgifftigen derte / ſunderlick der 


vorgifftigen ſlangen. 

In der tydt der peſtilentz vnd ſteruende / 
bruket men de Angelica / des morgens nüch 
tern / in wyn edder roſenwater / na deme de 
CODE heef edder koldt ys / dat behoͤdt den ine 
nemer denſuͤluen dach vor der Infection / 
oft vorkuͤmpt aller anfangenden torſtoͤrin⸗ 
ge vnd vuͤleniſſe im liue. 

Diſſe woͤrtel mach nuͤttliek gebruket wer⸗ 
den vor alle feil vnd gebreken der borſt vnd 
lunge / dan kuͤlde vororſaket / ſunderlick vor 


den hoſten / ond dat ſwarlike atembalent. 


Diſſe woͤrtel geſaden vnd gedruneken / 


GIS 
DIN 
Kick 
Ku 
N 

GE 
(um 
vu 
nd (kant 
oct fet u 
beladen: 
ber beer 
Bent 

1 Hemd 
Wert 
I Wen de 


he⸗ | 


ga) ten de vorhinderinge des wakerlaten⸗ | 
es. Aly 
eit ht Dat ſadt vordrifft alle feile vnd gebreke n 


deer milten / der neren ond blaſen / drifft ock V 
richt den frowwoen eve geboͤrlike rein inge vnd na | 


Ork. 

ond Dat krudt edder bleder der angelica ge⸗ 
(chk, gruſet ond vp dat hefftige hufftwee gelecht 
Bad ander dergeliken gebreken / der materie | 
deep im fleſche licht / vnd onlydtliken ſmer⸗ Gi 
ops, ten bringet / benimpt den (merten, N 
ia! Alſo opgelecht ond gebruket / that ODE | 
igin⸗ ock vth den vorgifft vnd bete eines woͤten⸗ 

der den onſinnigen Hundes» (lg 

Meiſterwort edder Owoſteitz. | 


nich | Diaſcorides ſchrifft / Dat dat ſaͤdt den 
mede tahen (np dorch den ſtolganck enwech 007 
a in⸗ ke / vnd der Ieper eine koͤſtlike arſtedye ſy / 
tion / vnd ſunderlick in der gelenſucht. Idt dence a 
Brig ock (eer wol / den / de mit der vallendenſucht 5 
beladen ſynt / ait einem lepel null wyn ed: f 


mt: der beer ingenamen. 5 d 
zond ` Venimpt / alſo gebruket / dat ſwarlike ge e GO 
Egor themhalent. Leg) AE 
Int, ` Mert ſeer nuͤttlick gebruket van den fro⸗ Wale kl 
ken / wen / de mit der plage der ee e 

B 5 HEI Oil: 


den ſynt / darnan fe hefftich angefochten / vñ 
vaten in amacht vallen. 

De woͤrtel / krudt ond (ADE fore (eer gudt 
Wedder allerlen vorgifft / Schoͤllen in ſun⸗ 
derheit thor tydt der peſtilentze / wedder de 
boͤſe vorgifftige Lucht gebruket werden. 

Ge poedelen vnd vorteren de grauen ta⸗ 
hen folder floͤte im liue. Synt gudt Bont 
hoſten / de van kuͤlde kuͤmpt. 

Dat fay vthweadich angeſtreken / ys gut 
vor allerley bete der dullen hunde / vnd ſteke 
der fangen ond addern. De bleder geſtoͤtt ur 
vnd dar vp gebunden / helet ſe. | 

Dit (ay mit ett vp de flechten geleeht 
helet de. 

Dit (ap mit bigen ingenamen / ys gudt 
den waterſuͤchtigen / vnd ock den gelſehtigk. 

Dit (apo vordeeſet de knolliehte melck / 
vnd dat toſamen gerunnen blodt / wen opt 
vthroendich mit innen doͤkern darup gez, 
lecht wert. 

Dit fap in einem toeken ehe ingenamen 
ſtereket den magen / maket luſt tho etende / 
maket wol water laten / bringet den frou⸗ 8 
wen ere blomentydt. mg 
De bleder in beer geſaden ond gedrunckk 9. 
helet de innerliken wunden / Reiniget de dine 

Mo⸗ | 
| 


Hit 
DI 
di 


1 
opt 


gut 
fett 
ëtt 


hé 


dt 
d, 
lc / 
06 
) gt 


Melt 
de / 
ro 


kt 
ef de 
Wéi 


af mooder / drifft be dod 


frucht oth. 

Dit fay mit wine ingenamen / maket / ſo 
men Dt wol to decket / wetende / helpt dem 
erſtoruen folder manne wedder ov. 

Sin haluen ſcrupel daruan ingenams⸗ 
hs gudt tho dem krampe. 

Ait wyne ingenamen / ys ydt gudt tho 
der kolden lungen / tho dem ſwaren alhem / 
vnd dergeliken gehreken der borſt. 

Dat geſtoͤtte puluer van der woͤrtel / heft 
euen deſuͤlne krafft vnd werckinge fo men 
zucker edder leckritzen puluer darin men⸗ 
get / ſuͤs ys de Ouſteitz vele tho wreth. 

De bleder geſtoͤtt mit en weinich waters 
vnd etickes auergelecht / lindert ond ſach⸗ 
£iget den podagel, 

Hol wort. 

Der Holwort opi. quentin ingenamen 
mit wine / ys gudt vor vorgifft ond pelti- 
lentz. Hol wort helet ock de flanger bete. 

Mit M yrrhen vnd peper geſaden ond in 
genamen / reiniget de Free / drift dat na 
doͤrdlin / vnd allen varadt der moder. 

So ein teplin edder peſſarium daruth 
gemaket wert / geldt euen gelick. 

Hol wort in beer geſaden / vnd gedrunckẽ 
Benet tho der ſwaven horſt / vallenden (ate, 
kramp 


kramp vnd ſoden wee. 5 
groͤn ys / geſtoͤtt vnd auergelecht / Huth och 
doͤrne / ſplitter / ond pile. 0 

Is ock gudt tho allerley fletende ond fu⸗ mi 
len wunden ond ſchaden / wente ſe reinigen aht 
droͤgen ond helen fe. In ſunderheit oͤnerſt ch 
fuͤuern vnd Helen ſe De ſchaden an den heim ¢ 
liken oͤrden / In wyne geſaden vnd darmit 
gewaſſchen vnd dat onder darin geſtroͤyet. 

So men de tenen darmit rinet / ſo ſuͤuert 
Hdt deſuͤluen. f E 

In ſumma de Hol wort wermet / reini⸗ 
get / fuͤuert / maket ſubtile / vnd vordelet alle 
graue vuͤchticheit im line, 

Tubeben. 

Lubeben ſadt mit wine ingenamen ma 
ket wol water laten / vnd voͤrdert der frou: 
thdt / hriekt den ſteen in der blaſen / benimpt 
de gele ſucht. 

Lubeben (omt gudt thom ſnoue / de van 
kuͤlde kuͤmpt / vnd ſtercket dat hoͤuet / in gp: 
age op kalen / ein ropct darmit gez 
maket. 

Sin halff lot Lubeben geſtoͤtt vnd mit 
Porris water ingenamen / ys gudt vor de 
ſeoimelinge des hoͤuedes genoͤmet Sincopis | 

In wine geſa den vnd W D | 

gu 


| 

och | gudt vor de vallende kranckheit. 
Dot Alantwörtel, 

3 Geſa den of gedruncken / muket wol wa⸗ 
fw | terlaten / brenget den frouwen ere blomen 
nigen ët, Is dem manden denſtlick / in wyn ge 
ef | fader ond gedruncken, 
hein Geſtoͤt mit leckritzen / vnd mit honnich 
TUE edder prop gemenget ond ingenamen / ys | 
Hitt ` (eer denſtliek den hoſtenden / himenden / ond D 
DT den de im Line (eer edder wund inge hebben / MI 

dat ſe blodt HEH ſpyen. j 
itil) Ditſuͤlue vordelet / voͤret vth de granen | 
Lt | eagen vuͤchticheit / de fick vmme de bor of | 

lungen geſammelt ond angeſettet hebben. Dit 
Alant alfo genuͤttet / hs gudt vor fenin / 
ung ond vor feninſche bete ock vor peſtilentzien | 
frt: ſucht. 
dm ` De bleder in mou geſaden / vnd vp de la⸗ 
men vorkuͤlden lidtmaten gelecht / erwer⸗ 

ru met de thohandt ond maket fe geſundt. | 
ine Dit alſo gebruket ys gudt vor dat hufft d 
1607 vnd lendenwee. Nn 
d mit $ ennikol. 
or de Verſch gennikoelkrudt vnd ſuͤdt / beinge: 
iz ` den fronwen melck / ſo fe daruan eten, Soe i e 
R e der dat (ADE in Gong ſeden vad * 404 


De woͤrtel geſtoͤt mit honnige vy de bete 
der duller hunde gelecht / helpet den. 

Dat fay hs fees denſtlick to den dunckern 
ogen / vaken auendes vnd morgen darin ge⸗ 
dan. Vordrifft oct den ſtarn / de nyelick an⸗ 
gefangen hefft. i kb 

Dit ſapp in de over gedan / doͤdet Darin: 
ne de woͤrme. 

Dat fade in beer effte won geſaden / kreff⸗ 
Gert den ſwacken magen / vnd lecht dat bre 
kent / hs ock gudt der lungen vnd der leuern / 
vordeifft dat krimment im line. 


De woͤrtel in wyn edder beer geſaden / 


vnd gedruncken / ys den waterſůchtigen / oft 
de den kramp hebben / (eer denſtlick. 


Orde 


Dat krudt der maten geſaden ond gedr⸗ 


uncken / drifft den ſteen. Idt mehret den (a. 
Vor teret dat vndergerunnen blodt. 

Dat krudt mit etick geſtoͤtt vnd auer de 
hittigen geſwulſt vnd anſtickinge gelecht / 
gs (eer nuͤtte. 

Aris, 
Aups gegeten maket einen lichten vnd 


‘ft 


molritenden atem maket wol waterlaten / MEN 


Is gudt den waterſuͤchtigen / vnd vordrifft 

de bleſte im liue. 
Annas mehret den fro ren de vi: 178 
let 


ok 


1 hat 


Im 


sel Het den EDD olde, Stiller den reng 

Maket luſt tho eten. Stiller den huͤck op. 
un Bringet den ſlaͤp. Drifft den nerenſteen. 
Di Is ock gubtegedroͤget) tho dem blodtgan⸗ 
up ge. Mehret den fa. 

Verſchen Annis kleen geſtoͤt mit gerſten⸗ 
i mele / vnd plaſterswiſe den bregenkracken 
luden vp dat hoͤuet vnd bregenpannen ond 
uff Piünwinge gelecht helper en wol. Ditſuͤlue 
in Ove den iungen kindern aner dat hoͤnet de: 
ot lecht / welckere de söringe hebben / erwecket 
u deſuͤlnen vnd helpet en. 
gg, | „ 90 men Annis vp kalen echt / de voerk 
o bordrifft dat hoͤuet wee. : 

So men den geberenden frouwen Annis 
ou dor de neſen holt dat fe den rote entfangen 
DY) ſcholen fe deſte eer vnd lichter geneſen. 
ga. So men Anatskrudt manck de kleider 
echt / ſchoͤllen fe vor den mutten vnd woͤr⸗ 
men bewaret (pn. 


de 
cht 
Koriander edder Loliander. 

ont | Atit ſoͤtem wine gedruncken / doͤdet he de 

go | rme, Niebret den fa, ? 

op Aten (chal des Colianders nicht tho peie 
int Log nemen / wente he ma let dul vnd vn⸗ 

finnich,, 


SE? 


Geſtoͤt mit brodt vnd gerſtenmolte / vor la 
teret he de hiktigen geſtoulſte / othwendick 4 
aner gelecht. di 

Mit bonenmele vormenget vorteret Gd litt 
kroͤppe vnd andere geſwulſt. Idt moth ö A 
ger mit en waters vormenget fon. Wi 

Syn (ay mit blywitte / uͤluerglede viel Mod 
vnd Lofendly vormenget ond auer gelecht / N 
koͤlet vnd loͤſſchet alle hittige gebreken. iel 

Corianderſadt geſtoͤtt / mit erick genet / N 
tet / vnd dat fleſch darmit gewrenen / behoͤll 
datſuͤlue den gantzen ſommer vnuorſerelſ ha 
en Séit / vnd leth nene maden darin wal: fi d 

en. | 
Lintinuat / Kéme. A 
Dit hs allene de koͤme / den men auerall 
in duͤdeſchlant bruket / vnd he ys heeth vnd 
droͤge in dem druͤdden grade. Koͤme waret 
OOF iar vnuorſeret an ſyner natur. 

Koͤme in der koſt gegeten / vnd ock Harz 
van gedruncken / ſtereket de doͤnwinge in 
dem magen. 

Koͤme geſaden in wine mit Fenugrech/ 
betont dat wee der dermen / ond maket H 
winde. Aim 

Koͤme geſtoͤtt vnd gemenget mit dem 0 


Witten vam ehe / vnd Hp de roden ogen gez 
lecht / 


et? lecht / benimpt de rodicheit van den ogen. 
dich Koͤme gekonwet ond im munde geboldé 
vnd den rote mit dem athem onder de ogen 
tit laten gan / maket ſe klar ond licht. 
b Koͤme geſtoͤt vnd gemenget mit waſſe / 
phy dem vuͤre / vnd gelecht vp gerunnen blot / 
vie vordelet ODE. 
WE 
get Wol den ëng Heffe. de ſtote koͤme ond Hä 
hlt lorberen Oho dat in ein buͤdelken / ond Lege f 
eint ge dat op (on hoͤnet ſo vortüt de ſnoͤue. 
pag”, monte mit etter geſtot vor de neſe gehol⸗ 

den / benimpt dat bloͤdent neh der neſen. 

Koͤme genuͤttet / ben impt de kolde piſſe / ad 
ALL) vordrifft den geſwulſt des bukes. | 


u Carui / Gardtkoͤme. 
NS Gardkkoͤme drifft Eh de winde in den 


Ki ermen. 5 Ge 
ein, CdedeeSure vordrifft de wöͤrme im bp: > 
kt / vnd ſtereket den magen. | 


GN 
nimpt ock den nrafent / de Oth dem magen 

en ı (Eiche in dat Houck. 

. Gardtkoͤme ſtoppet e blopfganck 


HY 


te 


CLiquiricia / en 

Dal leckeritzen (ap ys gudt tho der voed fe 
Ht rugen kelen / bekuͤmpt ock wol dem HiEEL Wf 
gen magen ond allerleh gebreken der borſſ 9 
Had leuer. Go he mit (Stem mone gebr due 
cken wert / helet he de vorſerden blaſen / vnd 
allerlep gebreken der neren. 

De woͤrtel friſch in water geſaden Ben ne 
allerlep werckinge alſe dat fap. di 

Gedroͤget ond geſtoͤt / in de wunden gt: 
ſtroͤwetchelet deſuͤluigen. 

Aken mach ock dat lecker itzen puluer edi 
der de woͤrtel ongeſtoͤtt / dewile ſe dem Mae 
gen gantz denſtlick s cho allerleg arſtedie 
de dem ma gen / lungen / leuern / Haten ond 3 
neren thogehoͤrich / gebruken. di 


CLuͤbbeſtock.  Lenerffock. 

De woͤrtel geſaden ond gedruncken / Hs 
gudt vor den hoſten / vnd ſwaren athem. 

Groͤn geſtoͤt vorteret fe allerlei geſwulſt nen 
vnd harde. Se helet wunden. A 

Dat ſaͤdt ps treflick gudt tho allerlehe ft 
dorſtoppinge der leuer / milten / neren ond den 
blaſen / geſaden vnd gedruncken. 

Alfo gedruncken / bringt he den frouwen 
de roſen / ynd beifft HF De nabort⸗ 


neg | 


hie! 


Ait wyne ingenamen / bringet he beit 
ten ſweeth / vnd ys den waterſüͤchtigen ſunder⸗ 
(ad kick aude. Thomalet den teen. 
ob De woͤrtel gedroͤget vnd geſtoͤtt / ys ant 
un⸗ geſmake dem peper nicht vngel ick darůſũe 
ond mach fe tho der ſpiſe / alſe de peper genüttet 
werden / wente fe denet wol dem Folder mes 
heft gen / hel pet doͤn den / vnd vorteret alle antr 
floͤdige vuͤchticheit. Wi 
(um He ys ock trefflier gudt oor allerleh bots UA 
gifft. De kindeldeddiſchen ſcholden diſſe } 
th Woͤrtel in der ſpiſe bruken / wente fe maket / 
ma⸗ E fe na der gebosde wol gereiniget wer⸗ 
edie) den. 
ud Dat app ban bt krude / maket ein du 
klär angeſtehte / vnd eine (chône reine witte 
hudt etlike dage darmit gewaſſchen. 
Dit (ay helet ock alle ſericheit im mun⸗ 
/s de / halſe / am hindern / vnd an allen heimli⸗ 
ken orden darmit gewaſſchen vnd mit lin⸗ 
elt. nen dokern darhen gelecht. ? o? 
In ſumma / luͤdbeſtoek Hs ein treffentlick , 
GH vnd wert demna billtek in alle give Ski: 
wh den geplantet. ëch 


Peonien Fiolen. 
get Peonien puder fo groth alſe eine mand e ] 
wit wine ingenamen / reiniget * Val? d 


Dt Hos 


wol na der gebordt / vnd Hringer en den Ba 
men. Alſo gebruket / ſachtiget ſe ert de ſmer I 
ten vnd weedage des bukes. 

Is gudt tho der gelenſucht / ſmerten Det 
neren vnd blaſen. Benimpt ock de vor 
ſtoppinge der leuer vnd neren. Wedder⸗ 
uͤmme ouerſt ſtoppet fe ock den ſtoelgancl 
ſo ſe mit wine ingenamen wert 

So men den iungen kindern peonien ti 
ne effte van der woͤrtel ingifft / let den ſteen 
nicht bp en warfen. 

De Peonien woͤrtel an den hals gehen 
get / vorhindert de vallende ſucht. Welckes 
Galenus / vnd vele andere na em beweret 
hebben ond war genamen. 

Det Pionien woͤrtelen ond (ade in mor 
geſaden ond gedruncken / ys gudt vnd vor⸗ 
brifft ock deſuͤlue plage. 

Dit alſo gedrancken ys (eer nuͤttlick den 
frouwen / de (eer hart van der moder gepla⸗ 

get werden. 

Dire woͤrtel geſtoͤt vnd mit Veuergehle 
in wone geſaden vnd gedruncken / ys gudt 
hor de gicht. Paraliſis genoͤmet. 

Iris / Dat ys Swertelwort / wert ock 

Viol wortel genomet. 

Dek woͤrtel diſſer ſchoͤnen . 


Hie vnd maket othwerpende. 5 

un Se bringet roͤnwe maket ſlapen / oñ Di 
let dat krimment im liue. 

end Mit wine ingenamen bringt ſe den fro⸗ 

kes Wen De tydt der blomen. 

ot De woͤrtel weeck geſaden in water vnd 
auergelecht / weket de herdieheit / vordelet 

ohn alle knollen / vnd vorteret de kroͤppe. 

o Geſtoͤt ond in geſtroͤuwet / reiniget fe de 
prreinen wunden / heelet de fiſtelen / maket 

den fleſch warfen / ſunderlick wen honnich dar 

Ins kho gemenget ys. 

Dit pul uer mit etick ond roſenoͤlie vor⸗ 
le menget vnd angeſtreken / ſachtiget de wees 
nd dage des hoͤnedes. 

Diſſe woͤrtel in wyn geſaden vnd gedr⸗ 
aacken drifft de waterſucht / den lenden⸗ 

ſteen / ond maket wol waterlaten. 
Geſtoͤt / mit honnige vormenget / vnd $ 
D 


= 


ër (bie fe herutß de ohren Be Du 
Am munde geholden vnd gekonwet ma⸗ | ken 
ket fe einen guden atem. A 


Mitte Lilien. A 

Lilien woͤrtel geſaden vnd vp de Harder fi 
were geleche mater fe ripe, e 

Lilien woͤrtel gebraden / geſtoͤtt / ond ge⸗ fi 
menget mit roſenwater / vordrifft dat hile vi 
lige vuͤr / edder billige dinck. ö 

Alfo gelecht op wunden / ar aket dat flefch | 

drinne waſſende. 

Des geliken de bleder / wen ſe noch groͤn 
ſynt / gelecht vp dat hillige dinek / loͤſſchen fe | 
den brandt. 


De bieder geſtoͤtt mit honnige / vnd vpge⸗ 
lecht / reiniget de ſcheuigen ı ruͤdigen / flech⸗⸗ 
WE (chornigen hudt / an henden vnd 

ten. 


Genet / edder Senes. 

De Senes frucht drifft oth dorch den ſtol⸗ 
Janct / ane allen ſchaden / de kolden ta hen 
fuͤchticheit ond gallen / oek de (warten gale 
len vnd Nelanchol ien / Daruͤmme in einer 
hoͤner juͤchen ingenamen / vordrifft fe. bey⸗ 
derleh geleſucht. 

Geſaden ond gedruncken / hs ſe nuͤtte den 
de ein lanckwarende hoͤuetwee mec 


ben frucht ebber (ade gemelt. 


bie Dit krudt (hal an fick ſuͤlneſt allene ni⸗ 
bile cht gebruket werden auer i guentin / oͤnerſt 
mit thoſatte alſe mit enlüttick engenerss | 

un mach men des wol innemen f. heel lodt. Wé 

Dit krut ingenamen mit dem ſappe fu⸗ N 
git mus terre / in der meter dre edder veer mal / 
115 henimpt den ſpittal of den quaden ſchorff. 
| Dit krudt genuͤttet / bringet frsmode vnd | 
wes drifft dat teurige blodt vam Herter / vnd al 
e Kereket oct dat geſichte / vnd dat hoͤrent / be⸗ | 
ge nimpt ock dat febres. | 
| Dit krudt in wyne geſaden / mit en luͤt⸗ 

tick engeuer / vnd daruan gedrunckenispene 
fol de vorſtoppinge der leuern ond der milten / | 
open vnd benimpt de amacht des herten. . 


Ak Ende des krudtladen. 


at Nu volget Hernia van den 
koͤkenſpyſen ond Erädern ſo dachlick 


Det in der koͤken gebruket moͤten 1513 
ot werden. d) ( 
N. Erſt⸗ A 


Erſtlick van dem kole. yt 


Wool de koel ock in der arſtedie man⸗ VG 

nigerleh wiſe gebruket mach werden / fo dee 
net he doch am meiſten dem gemenen ma 
thor ſpiſe / mit ſpecke ond dergeliken dingen 
gekaket / In der vafken oͤuerſt mit Selfpecter / 
alſe men en denn in den Faſſiſchen landen t 
gar nicht entberen kan. | 

Den witten Kumoſtkoel ſltet men inn 
mit Coriander Atachandelberen / Srbſeln / | 
edder Dillen / vnd dergeliken dat men im 
winter den ſuren kumpffkoel tor (rife heb⸗ ll 
ben mach / Welcken men in den auerlanden dun 
allenthalnen oct nergens miſſen maeh. 0 

Sülfe ſpiſe van dem tole gifft ein dicke 
Groff melancholiſch gebloͤte vnd gar meg | 
nich voͤdinge. Go men oͤuerſt den koel mit 
gudem pecten fleſche ſüdt / ond eine gude det |" 
te henne darinn / gifft he vele krefftiger nes 
ringe De jüche ſachtiget den bueck / ynd ma⸗ 
ket waterlatent. De koel ane de juͤche 
droͤget vnd ſtoppet den deck. Darümme 
(chat nicht ein ane dat ander neten opdag | 
ein dat ander temperere. AGE 

SO men ock dem kole de ſchedlicheit bes 
nenen wil / ſehal men dat erſte woes aff ge: 
ben / Bom wit (pects edder anderm 0 


me affmaken ond vorbetern. 

el Galenus (echt: o men den koel nicht 

um ko ſeer ſüdt / (chal he den bueck weten, ond 
en ſo men en pele ſůdt / ſtoppet he den buck. 

/ De ſure koel Hs dem bute ſchedeliker vnd 

hen ſcherper. 

Roel (chal denſülnen nuͤcte ond gut ſon 
un dt ein kranck ond differ gefichte hebben / of 
ed den De Lede (eee benen. 

im So men na dem etende koelſapp indrin⸗ 
cf, cket dat (chal allen ſchaden ond feil der 
n drunckenheit wech nemen / vordriuen vnd 
vvorhindern. 

h De kumpſt ys dem magen hefftich tho⸗ 
ty weddern ond ongeſundt. 5 
or) Koelſapp mit won ingenamen os eine 
en krefftige anftedic vor vorgifft vnd ſchedlike 
rp, bete der addern. a 
, At den kindern kugegenen vorprifft 
ge en de ſpoelworme. | 

ne | Ao ingenamen ſtoppet den bneckflöte. 


k Plinius ſchrifft: Dat men des morgens 
| nüchtern tegen dat hefftige hoͤnetwee/ dun⸗ 
gs | ëtt ogen / vnd zwitzelent vor den ogen / ock 
je Vor ſmertent des magens: Koel / honnich / 
ot Tortander / Auden vad kruſemiate in stick 

& 5 mol 


G 


rindtfleſche ſeden / vnd mit peper coder kö⸗ : 


vnd vp twe Lepel vull in eter. | 

So men ock gefiötten koel des morgens] z 
nuͤchtern innimpt / dat (chal de boͤſen (chi: be: 
eckliken droͤme enwech nemen / vnd (achter In 
ſtap bringen. 9 

Welcher voͤrhen koel geten hefft / de (chal 

rip nicht balde vull werden moͤgen. 

De ſoͤgenden of ammen / ſchoͤlen vel kols 
CO / wente he de melek mechtich mehret. 
Def den frouwen de reininge brengen. 3 
Ro gegeten / (chal he de dode gebort prp voͤ⸗ 
ren. Lg 

Koel mit Fenugreeum geſtoͤt / op den po⸗ ö 1 
Hagel gelecht / ſtillet den ſmerten. 

Aten ſchrifft daruan / dat etlike des Po- | 
dauels entleddiget font worden allene van Ju, 
der ſpiſe des kols. hen 

Dat koelſap Get eine helle ſtimme ma, 
ken / oͤuerſt ODE (chal der lungen ſchedtlick 
ſon , Derhaluen / ſo mach men leckeritzen 
Dorun bruken ſo ſchadet opt deſte ringer. 

Koelbleder auer gelecht / ſynt nuͤtte tho er 
mannigerley heimliken gebreken der mans 
perſonen. 

Beete. 


Bere mit der woͤrtel geſa ben / añ CH b 
sch? 


rëcben dat hoͤuet gewaſſchen / vordrifft de 
nete vnd den ſchinn. 
dens Beete in water vnd mit en weinich eri⸗ 
bu ers vnd en weinich fennips geſaden / ond gee 
Dt hruneken / oͤpent de vorſtoppinge der leuer. 
| Alſo gedruncken / denet ydt oct wol den 
thal miltſüchtigen. 
| Rode beten woͤrtelen geſaden / benimpf 
d mm ſmerthafftige tent allenthaluen am 
Hot, 
| Veetenſap in de over gedan / beni mot de 
5 oroldeden weedage des hoͤnedes ock de ſwi⸗ 
melinge / ſuſent vnd klingent der oven, 
I Dat voͤrhoͤuet mit wiste beetenſappe be 
ſtreken / heelet de ogenſwerlin. 
Jo, Beete geſtoͤt mit allune / ys eine krefftige 
dag ul pe tho der vnnatuͤrliken hitte des Hillie 
gen dinges. 
th Ditfuͤlue helet oct allen brandt / dt (9 
lick han vuͤer edder der geliken. 
Gen | De witte bete ys vngeſunder dem mae 
. gen ond dermen / alſe de brune / wo wol bei⸗ 
tho derleh Höfe gebloͤte geuen. 
ol Vonen 
| De groͤnen bonen / de men ſommers tydt 
plecht in der (pile tho brukende / (pnt mebr 
10 tho Hilde ond vuͤchticheit geneget / dp be 
D D 


gedancken vnd melancoliſches gemoͤtes ish 3 
de ſchal fick der bomen gentzlick entholden, hie 


then / fo wert de windicheit vnd blehunge 
ock darmit wech genamen. Idt hebben ock 


lin daruth gemaket / mit en weinich pepers 
koͤmes / daruan ock alle ſchedlicheit der bo⸗ 
nen enwech genamen wert / ſunderlick wol 3 
men ſe mit peper vnd kannele kruͤdet. Mr 
Auicen. De bonen erwecken aueruth oer Mu 
le windiger bleſte / wen dat nicht were / ſo 
weren ſe in der voͤdinge dem gerſten gelick. N 
De beſten bonen tor ſpiſe / ſynt / de huͤpſch tele 
oi / oullfanten ond nicht wormfratich (foe 
gn 
De verſchen groͤnen bonen ſynt am or | 
duͤchtigeſten thor ſpiſe. | 
De groͤnen boren (chal men ock (andere | ; 
lick wol mit gudem kruͤde aff W | 
E 


al De droͤgen late men in water wol week, 
ſpiſ Sdder men gete dat woes (wen fe ſeden va 5 
ni en aff Darna mit botter wol dorch geſmo⸗ AH 
artti ret / fo bleyen fe nicht ſo gar (eer. | 
sil De Vonen ſtoppen ock nicht allene den 
deu. bueck funder oct alle in wendigen genge / ſo 
ſee vnmertger wiſe gebruket werden. 
lick De bonen mit efick affgekaket ond gege⸗ 
taff ken / toppen ſe den vnmetigen befftigen ro⸗ 
machen ſtolganck / vnd allen bueckfloͤte. Stillen Me 
at lock dat vnmetige drekent. , 
na Vonenmel plaſterswiſe vpgelecht / ſtillet 
dies de ſmerten der wunden / vnd anderer harder 
et bor vnwirſinge / OF lecht nedder de geſwulſe 
‘ho pnd anſtickinge. 
o Bonenmel plaſters wiſe auer de harden 
boͤrſte darinne de melek mit hitte vnd ge⸗ 
ue ſwulſte dehardet ys / ſachtiget ſe / loſſchet de 
1 hitte / ond drücket de geſwuſt nedder. 
irt. Bonen in mëng tho moſe geſaden / auer 
och gelecht / ſtillet vnd ſachtiget de hefftigen ge⸗ > 
tich ſwulſte der gemechte. ne 
Vonenmel / allun / vnd olde Hlpytofamten 
Dr gemenget / vnd auer gelecht / druͤcket nedder KA ` 
de Eróope vnd vnnatuͤrliken geweſſe. wc 
en. Bonenblomen wather matecdernboel ` "ir AE 
jn hafftige hudt rein / darmit Ill, e 


ee 


Dd 


Erweten. 

Erwetta bieder geſtoͤt / ud vp de entfen ? 
geden lidtmaten gelecht / loͤſſchet de hitte a4 hn 
nie ſchaden. WE 

Breken gegeten / maket oel vuͤchticheiſ > 
ond bringet kuͤlde / ond mater dempich omy S 
de borſt. Ouerſt de juͤche van den erwe⸗ titi 
ten / ſtereket vnd krefftiget gantz (eer / ond} in 
denet ſunderlick den ſwacken minſchen. 8 

Wente de ermetitiche ys tem pereret / allo} hut 
dat fe ock dem minſchen mit delet defile 
nature. 

Derhalueluen wo duͤnner de erweten ge £ 
fet, to geſunder ſe tho etende (one. dm 
De minfchen de heter natur ſont / de moͤ⸗ 

gen wol erweten eten ane ſchaden / wente ſe 
ſtareken bg ole minſchen. Ouerſt de kol⸗ en / 
der natur ſynt / ſchoͤlen erweten miden. 
SErweten gegeten / bringet den ſoͤgenden 
de melck. Ock he de er wetfuͤche den kindel⸗ 
beddiſchen geſundt ond denſtlick. 
Srpeten in loge geſaden / ond de ſerigen 
hoͤuede darmit gewaſſchen / helet de. 
Dit alſo gebruket reiniget vnd helet de 
ſchoruede vnd ruͤdige hudt. 
Ho hunde erwetſpiſe eten / Verden ſe sis | fn 
dich vnd ſchenich dauran, fe 
S salle 


| Liner, 
fan Dinfeoribes ſchrifft: Linſen tho vele in OG 
maiber (wife gebruket / vorduͤſtern ſe dat geſieh⸗ dëck), 
te vnd maten duncker de ogen. | 
heel inſen font ock dem magen ſchedelick. | 
6 ofilSe erwecken inwendich blepinge Sud fo fe 
erat den bulſtern geten werden / ſtoppen ſe 
rondde dueck. ö | 
a, | So men ſe tor ſpiſe kaken wil / ſchal men HE 
halo dat erſte woes wech geten / fo maken ſe den UN 
fülnelbuect nicht oldtich / wente de erſte bedie den 
Heck weket. | 
„De linſen maken erſeßtecklike drͤme o | 
einen Touren ſlap. Se font oct (lis nicht dee ' 
mo ſundt. | 
url Sp men de linſen affkaket mit krnſemin⸗ dt 
etol⸗ ten / ſo wert en de ſchedlecheit thom Deele bee | 


„ namen. 
den Herſegruͤtte. 
dels) De Herſegruͤtte 95 in velen Landen / vnd 
ſunderliek op den doͤrpen / eine doͤrnemt OF > 
gen ſunderlike (ptf / de eve kerekmiſſe / kindelbeer f 
Ind brudtlacht / mit der herſegruͤtte holders UE 
ef be Weten ſe fon mit ſoͤter melek huͤpſch thoka⸗ 1 
tende. Doch ſchrifft Dioſcorides dat de 
ai Herſegrutte weiniger neringe ond voͤdinge Leit 
a alſe andere Fornefitieh ite, D inst) V 


th gt 


Sit 


He ſchrifft ock / dat drodt / dan Herſe ge 
hacken / edder moͤſelin darnan bereidet / den A 
beck fann maket önerſt water Later. | inte 

Hers mit melck geſaden / voͤdet beth aldi (erft 
ane melck / hs ock alſo bele leeflicker. en / 

So men ock de Hersmoſelin mit mande a/ r 
leumelck bereidet / dat gifft eine gude ſpiſeſſde mel 
vnd wert etwes fuͤchter of lichtdoͤnwiger⸗ ar (rn 


Rhys. | 
/ 
Ros ſtoppet den bueck / ond ys nicht gut ler 
den jennen / de de colica hebben. | 
Duerft fo he mit melek geſaden / ond mit e 
bottern vnd zucker bereidet wert / fo voͤdetſ Sum 
he (eer wol / vnd vormehret dat blodt / gifft perl 
ock dem minſchen gude macht. : 
Sigs de kleen geſtoͤt ys / ond denne to der de 
ſpiſe bereidet / hs gudt ond geſundt den / de get 
im magen edder in den dermen ein hefftich huen 
gna gent voͤlen. ‘ 
Mit dem water / darinne vos geſaden is / Ge 
de rumpelde Hude gewaſſchen / maket fe vets 
ne vnd ſlicht. 1 Ge 
De ſlu ſo op etliken ryskoͤrnen gefunden hen he 
wert rekent Kuicenna vor fenyn / daruͤme | Ge; 
ſchal men fe darnth (Öfen, 


| Boeckweiten. 
th So men der boeckweiten gruͤtte vele gez 
n. bruket / (chal fe dem geſichte (chedlict fon/ 
halſhoͤuerſt den Oreck vloͤtich maten vnd ſachti⸗ 
gen / windige bleſte erwecken / ond (eee bley⸗ 

ade en / wol water latent maken / den ſoͤgenden 
ſpiſoſde melck vormehren / vñ ſwaͤrliker Dén mt 


ge (bite . 
Hauern. 
Hauermeel alſe ein plaſter op de harden 
weren gelecht / vorteret deſuͤlnen. 
Is ſunderlick gudt to den fiſteln Ho den 
(ml ALT 
a Summa de hauer vnd gerſte hebben Hüfte 
gift ernerley krafft vnd werckinge. 
Gerſten. 
oder De gerſte neret weiniger alſe de weite / 
de Berſtenmel mit vigen in honnige geſaden / 
fh pnd auer gelecht / vordelet de geſwulſt vnd 
dorteret de ſweren. 
is / Gerſtenmel mit dunendreeke vnd haͤrtz 
vets gemenget / erweeket alle vorhardinge. 
HGerſtenmel mit etick vormenget / ſtillet 


det den heten podagel. 

it Gerſtenmel mit etick vormenget / warm 
ner gelecht / ys gudt tho den vorrenckeden 

l, idtmaten. 
| 


| 
| 


a Kau⸗ 


Knuffeloeck. RK 

Wool bat knuffeloeck ein gemeen on⸗ N! 
achtſam ſtinckende krudt Hs / ſo hefft ydt Ho 
doch grote krafft / vnd ſunderlike doͤget / in 
der arſtedie / innerhal ue vnd vtherhal ue des 
lines tho brukende. 

Geſaden kauffeloeck gifft men den in / de 
ein Front bregen hebben / ond derhaluen 
nicht bo ſinnen font. | 

Knuffelofes ſpelten in der aſſchen gebra⸗ f 
Zi pe tho dem korten atem eine nüfte ar⸗ 

edpe, 

Knuffelockſap mit wine vormenget / oft 
ingenamen / doͤret geweldieh oeh de geleſu A 
cht / des geliken alle leuendige gewoͤrmte / o) 
vam tapen flime in den bermen mort, JM 

Sülcker maten ingenamen / maket ent j 
wol water Laten/wendet alle gebreken der en 
neren vnd lenden. 

Alſo gedruncken / yſſet ock gudt / den de rt + 
nen vndoͤuwigen ſwacken magen hebben. et 
So einer voͤrhen knuffelock gegeten hed⸗ 

de / ond darna van einer (langen geſteken 
worde / mach em dat nieht liehtlick bo bt, he 

Bad fo einer van einer ſlangen geſteken het 
eder gebeten were / de drincke knuffeloctes a 
fap mit wine / ſo ſchadet em (tet Geh he 
ër Weiniger, 


Klsauffelock in melck geſaden / vnd in des 
namen / ben impt den olden boſten / vnd dat 
vgl blodtſpient / edder etter vthwerpen. 
uin Knuffelock mater ſleperich. Schadet ock 
des dem geſtchte. Idt were denn / dat de ogen 
"| gan folder vuͤchte duncker weren / ſo woͤr⸗ 
ode den fe vam knaffeloke vorklaret. 
ot Knuffeloeck maket hefftich ddrfter ever: 
ke pdt droͤget den magen / vnd maket pele 
grt) windiger Matt, ` 
g Knuffeloeck mit hoemol pe kleen geſtstt; 
dat hoͤuet darmit geſtreken / benimpt de on⸗ 
A ſuuere fletende ſeericheit dar vppe / Maket 
nd ock de veßgefallen har wedder waſſende. 
vi In won edder eticke geſaden vnd in dem 
„ munde geholden / benimpt dat tenen wee. 
oi. In logen geſaden ond darmtt gewaſſche 
yr ben impt de lůſe / nete vnd miten im hare, 


Sipollen. 

et Sypollen in der aſſchen gebraden / ſtop⸗ 
et, pet den vnmetigen bueekfloͤte. 
hed⸗ Ho einer haſtigen nedder velle / ond vor⸗ 
ein ſtummede / alſe ot he dodt were / dem (chat 
abk. men Sipollenfap mit water plich tugeten / 
ken dat ermuͤndert en / vnd helpt em wedder vv. 
ces Iten mach ein ſaltzeer halff dull waters 
gifs nemen / vnd ſuyden eder byten plich eiue 

D 2 d 


gegtte ent weh / vnd wrhuen mit dem ei⸗ tid 
nen ſtůcke im ſaltzere / fo kumpt dat (ap in ` DM) 
dat water im ſaltzere vnd gewent in ete. oa 

Suͤlck Spppollen fap den kindern in ges | dot 
geuen / drifft en de woͤrme mechtich aff, ` Hud 

Plinius ſchrifft So einer nuͤchtern ſypol 
lenſap inneme / dat ſcholde en friſch vnd ge⸗ ken 
Gout beholden vor allen thofelligen kranck⸗ kit 
heiden / ydt ſchal ock dem magen (eer nuͤtte fal 
vnd gudt ſyn / ond den bueck erweeken. line 


And mit Fenkoel fade in genamen s (te | ° 
pollenſap ſeer nuͤtte tho der anfangenden d 
waterſucht. Sud ſtemmet hormit Plinius it 
auer ein / mit etliken duͤdeſchen / welche dE | | Ge 
1 ode bolden / do fe des morgens nuͤchtern 

ne voe ſipolle in genamen hebben mit (ols | D 
Gm: en deſſuͤlnigen dages neen vorgifft 
schaden / noch andere ſchedelicke thofelle bez | MA 
leidigen moͤgen. 

Sippollen fone dem hoͤuede ond geſichte 
ſchedeltek önerſt fo men fe Eater, vorleſen H 
fe thom Dele ere (chedtlichete, 

De Sippollen oordelen de grauen tahen o 
gldte im liue. let. 

In kranekheiden vel ſipollen geten / hrin⸗ $ Di 
get mit (ict einen ſtareken ſlap. Be 
Sippollenſap mit honnich vnd en Wi 

H 


in gude arftedge vor de neuel ond flecken der 
¢, ogen / vnd anfangende ſtaͤrfelle / ſcherpet ock 
ge dat geſichte / vnd benimot alle dunckerbeit 
vnd beduͤſteringe der oger, 
mil Ls einer van einem dullen hunde gebe⸗ 
ge ten were de ſtote Fippollen ond ruden mit 
ich eticke / ſolte / vnd honnige / da tſülue alle ein 
rte plaſter vp den bete gelecht / ys auer maten 
eine witte krefftige arſtedye. 
gl Sypollen fap mit eticke / an einem wars 
men ſuͤnnenſchine / de ſchuͤſliken flecken des 
G fpitals wol darmit gemrenématet de huet 
orl DES vnd vordrifft alle ſuͤleke flecten ond 
1 maſen. 
10 | Socinent dat hdr op dem koppe pthfalt 
e de weine de kalen pletze mit (pppollen (aps 
m pe / ſo waſſet ydt wedderuͤmme. 
Loeck ond Veeſtloeck. 

e Dat Loeck maket vele bleſte vnd winde / 
fen | gifft van fick eine quade neringe / vnd ma⸗ 
ket ſware droͤme. Ntaket water latent. 
ot) Maket ock einen Linden duerk vnd ehoder 

let. Maket duncker ogen. Vringet der frou⸗ 
in wen roſentydt. N 

Js ouerſt ſchedelick der vorſerigeden Nos 
oie ſen / vnd den neren. 
ig 23 Dat 


b nich waters in de ogen geſtreken / hs eine f 


Dat fade es betſtlokes geſtött bnd mit 


honnige gemenget / alle ein latwerge in ges 
namen reiniget de borſt / ond ys gudt tho 
allerlep gebreken der borſt. Doch fo ydt 
ſtedes gebruket wert / maket ydt duncker 07 
gen / vnd ſchadet dem magen. 

Dat ſapp van beeſtloke mit honnige its 
genamen / ys gudt den de van vorgifftigen 
deerten gebeten ſynt / Lad van buten vpge⸗ 
geiecht / hefft ydt gelike kraft, 

Dit ſap mit etick / wirock ond melee in 
de oren gedan / ſtillet den (mer ten darinne / 
vnd vordrifft dat ſuſent der oren. 

Beeitlock gegruſet op den brandt gelecht 
loͤſſchet ond helet en. 

Veeſtlock geſtoͤt / nit honnige vpgelecht / 
helet de wunden. 

Veeſtlokesſap ys gudt den de de geleſucht 
hebben / vnd ys ock gudt den waterſuͤchtigt. 

Dat lock vaten in der ſpiſe gebruket / ma 
fet de frouwen vnfeuchtbar. 

Redick vnd Aterredick. 

De Redich maket bleſte vnd winde. Js 
wol dem munde wat angeneme / oͤuerſt dem 
magen ſchedelich. 

He mater op Toten vnd boͤlcken / ond wa: 
terlaten. Wifes ock den buck em 


wi Go Ge na dem ae eter werk helpe 


D 
tho 
die 
Të 


in⸗ 


he tho der othdelinge der ſpiſe in de lidtma⸗ 
ten. Vor dem etende / s he nuͤtte / den de one 
doͤu wen willen. 

He ſcherpet de finne. 

Ja water geſaden / vnd honnich dartho 
gedan / bekuͤmot wol dem olden boften vnd 
vordelet den tahen ſlym / de fick vmme de 
borſt hefft angeſettet / etlicke dage gedrun⸗ 
Cem, 

Redicks (ade maket fppen/ond waterla⸗ 
ten. Mit erick gedruncken / maket he de mile 
te klener. 

De Redick ys ſwaͤrlick tho vordoͤu wen / 
daruͤmme erren de ſeer / de den rediek na der 
auendtmaͤltydt der orſake haluen eten / dat. 
he de doͤnwinge ſtercken ſchal / dewile he ſe 
vele mehr vorhindert. 

Merredick. 5 R 

Tho etliken Viſch vnd fleſchſpiſen / de ei⸗ 
nen taten flegmatiſchen ſlym geuen / plecht 
men einen guden Merredick ſalſen berey⸗ 
den / alſo: De merrediek rein geſchauet / vnd 
Fleet geſneden / darna geſtoͤt / vpdat he deſte 
moͤrer vnd linder werde / plecht men etlike 


nuttkernen edder ſoͤte mandeln dar manck 


tho ſtoͤtende / denne mit etieke wol . 


8 9 D f 
merredick mit guder rintfleſches füche to⸗ | (ihe 
kakende ond hennen darinne thoſedende / ys pert 
eine gude ſadigende koſt / oͤnerſt dem bregen | met 
ſeer beſwerlick vnd wedderſtendich / wente 
van ſuͤlker ſpiſe wert hefftich hoͤnetwee vor gef 
orſaket. EN 
Séng, wm 


Kuen ſynt in des gemenen mans koͤken "D 
ſeer gement / dartho fe ock ſuͤnderlick geſcha⸗ HAI 
pen (ont: Geuen mehr neringe / voͤden ock kel 
vnd ſadigen beth alſe andere koͤkenkruͤder / d 
werden doch hart vnd ſwarlick vordoͤuwet / wol 
genen ein luck vnd vpgeblaſen fleſch / van e 1 
ker windicheit ond blepinge wegen. Huͤl⸗ 
cker orſake haluen fe ock reitzen tho lyffli⸗ N 
kem begere. Jär 

HO men en oͤnerſt ere ſehedlicheit thom | nen 
dele benemen will / (chal men fe erſtlick ein tes! 
weinich (eden in water / vnd datſuͤlue wa⸗ 
ter enwech geten / ſo genen ſe deſte beter vnd | gud 
vnſchedeltker neringe / Noch beter / wo men fen 
ſuͤlcke juͤche thom andern ond druͤdden ma⸗ | oct 
le enwech ghuͤt / vnd ſe mit guder friſſeher ini 
fleſchſuͤche bereidet / eder vp fleſch edder der | na 
gelike ſpiſe deit, . | 9 
Mit der juͤchen / dar inne roͤuen wol 5 

mo 


den moſe geſaden (ones (chal men de vodauel⸗ 
eto ſchen lidtmaten / vnd de erfraren Hote eder 
hs hende wol maſſehen vnd beyen / dat benim⸗ 
gen met den ſmerten. 
ente So einem to winters tydt de verſſen SCH | 
Hor gefraren weren / de neme roͤuen / vnd hoͤllike ai 
fe binnen oth / vnd gete rofendtie darin / ond d 
make Dat hol wedder to / vñ winde dar nat 
ra te Dede effte flas vmme ond legge fe in hete 
cha aſſchen / late fe weeck braden / denne ſtrike he Wë 
oct ſe alſe ein plafter/ ond legge fe darop. bad 
en | Tin votwater dan roͤuen geſaden / dener d 
ep wol / welcken in (nee vnd Hie de voͤte vorfra⸗ 
ie, ken (pnt. g 
zul Peterſilien. Wel 
id peterſil ien keudt ond woͤrtel werden Dër I 
le tho der fpife gebruket / alſo dat allenthal⸗ Log 
ag nen in den koͤken ſommer ond Winter / nich · 
ein tes bruͤcklikers hs denn peferfilien. 
wa- Plinius ſchrifft: Se gene der ſpiſe einen |: 
ond guden ſmack ond roͤke / ond Hs oct dem ma⸗ i 
nen gen gudt / maket wol water laten / vördert | 
op ock der frouwen blomentydt vordrifft alle Kl) 
get windige bleft im Kine, Dwerft de mit der 1 
pet’ vallenden ſucht beladen ſynt / fchöllen ſick 2 | 
vor diſſem Bunde ond wooͤrteln hoden / wen. (ND 
on ke hdt en HED ſunderliker egenſchop entiedt He 
aile, Ds Dat N 
| ! 


Dat ſaͤdt edder woͤrtel der peterſtlien in 


D 

Mou geladen vnd gedruncken / maket water 
laten / eroͤpent de milte ond leuer / vordelet 
de graue fuͤchticheit. 

Peterſilien (ads hs gut gegeten van den 
de nenen windt hebben im liue. 

Peterſtlien (adt geten benimpt de ſwulſt 
des magens / vnd ys gantz gudt genuͤttet 
den geſwullen minſchen / wente opt droget 
dorchdeinget ond vorteret de quade vuͤch⸗ 
ticheit des Lines. 

Peterſilienſaͤdt ys gudt genuͤttet den och 
ſettiſchen van wateriger vuͤchticheit. 

Peterſtlienſadt genuͤttet / uͤuert de leuer 


ond benimpt dat Wee der lenden ond der . 


blaſen. 5 
De meiſters der arſtedie ſchrinen / dat pee 
terſtlien woͤrtel / krudt vnd ſadt / gut genuͤt⸗ 


qu 

(A 
halt 
bn 


Hi 
fed 


tet ſyn allen minſchen / darümme dat men a 
ſelden einen minſchen vindt / de nicht den 
Geen hefft / ond darümme mach men Dich 
krudt bud ock de woͤrtel / eten / vp fleſch vnd 8 
op viſche. Vnd de woͤrtel ys alletydt beter t 
geſaben genüttet enn ko. Dat krudt 9s | ° 
beter ro genüttet alſe geſaden. . 
Sin ſalat van peterſilien ond ſuramper m 


gemaket / vnd gemenget mit etiel / ys gantz 


gudt 


If 


te des febris. 
Paſtenaken. LE 
De paſtinaken voͤden wol / werden Ders Nn 
haluen in der ſpiſe nuͤttlick gebruket / maz kp: 
Pert waterlaten / is Den fronwen eine beque⸗ Ba 
wilſt me arſtedie / in der ſpiſe tho drukende wen⸗ 
ou ke de frucht in moderliue darnan bekrefftt⸗ 
em get vnd geſtercket wert. ; 
wc. Nien kaket de Pastinaken op troperteie Hi 
rt. De eine / mit (Stem wine ond in botter it 
va gebraden. De ander art. Mit botter ond ) 
ſyppollen thofamen geſmoret. | 
Lu) Paſtinaken in der ſohſe genaten denet | 
b der bool den waterſuͤchtigen / ond de mit ſteken 
ond geſwulſt in der ſyden beladen (ont, | 
Mielcker van paſtinaken (ade geken heft / 
dem ſehoͤken nene ſlangen / eder dergeliken 
quade woͤrme (haden koͤnnen. 


jen in gen 
bk gudt bor de hit 
Gd 


in den 


eben Gele moerwoͤrteln. | 
10 Der tamem moer woͤrteln (one drierleh A 


bent art / alſe witte gele vnd rode. ; 

bs . De witten ond gelen font in der ſpiſe fer BR 
gemein wowol men der witten nicht groth He 
geheel, ei d 

um | Gele moren genüttet maket wol water 

D laten / vnd dener wol den n Waser 


st ond de fit pang Roche pati 
naken / vormeren den natuͤrliken (a, réi 
Se font hartdoͤu wich / genen nern aude int 
blodt fo men fe ro et. q 
De roden (one beter alfe de gelen. d 
Keruel. GH 

Dit krudt gefaden im kole / maket ſlapen 
Keruel dence wol in der koͤken / wente he pel s 
geſunt gegeten / ro vnd geſaden. dr 
He bekuͤmpt gantz wol Deur magen. un 
He maket wol water (aten. d 
Sin halff verendel ſtunden in wine ge⸗ pie 
ſaden / vnd gedruneken / ys der blafen (eer be⸗ at 
queme of gudt. Ock tho der frouwen tidt. Ihre 
Vordelet alſo gedruncken / dat gerunnen gelt 
blodt im Line, d 


i : 
Volgen etlite Salat 
kruͤder. 

Boragie. Oſſentunge. 

De hemmelbawen blomen in won ges 
lecht / ond darnan gedruncken / maket froͤ⸗ 
lick / vnd vordrifft de truricheit / vnd alle 
ſwarmoͤdicheit. 

Diſſe blomen in honnichwater geſaden / ii 
fone ſeer nuͤtte vnd bequeme der vagen kele / 
ond den de derhalnen hoſten, 


de 


iN De Boragtert ſtengel mit dlomen ond 
wor teln vnd (ade / ys gudt vor dat febers / Dk E 
ud in wine geſaden ond gedruncken. N 
Dit alſo ingenamen is gudt tho den ge⸗ Mi 
breken der lener, Stater ock wol water la⸗ N 
ten. 
den Cactuca. 
98) Stelten denet nicht allene im ſalate / 
funder ys ock bequeme im kole tho fatender | | 
„ fſunderliek in heten tyden / wente ſuͤlcke ſ pi⸗ 
ſe loͤſſchet den doͤrſt / vnd mater in grother | | 
ds hite wol roͤwen ond (lapen: Hs ock nicht fo do 
be harder oft ſwaͤrliker doͤuwinge alſe de koel / | 
dt, weeket den bueck ſachtigen / gifft ein mid⸗ | 
nen delmetich gebloͤte. Is eine gëttt vnd kreff⸗ | 
tige ſpiſe / den de einen hittigen magen bebe la 
ben. So men (paer tho auer vele bruket / ys | | 
den mans vndenſtlick ond vordunckert de 
ogen. 
Lactuca hefft den namen darßer / dat he ; 
the de melck in den boͤrſten mehrer, > 
fie Lactuca mit garſtenmele geſtoͤt vnd oy . 
alle gelecht / ys gudt tho den vorrenekeden leden n 
Lactuca mit etick geſtoͤtt loͤſſehet dat Unie an 
den / wilde vuͤer. a ; ERE "ol 
Ho ` Autor hringet abtit cho der (pifte Wéilt dat) 


Gar⸗ 


Gardenkerſſe. Her 

De iungen Kerſſe plecht men affapden] s 
vnd in den Salat bruken / de auerfloͤdigen e 

pie darmit tho vordriuen deenſtlick / vnd in 

e ſchedelike vuͤchticheit im line darmit to 
vorterende / de van Flegmatiſcher waterich⸗ t 
eit vororſaket / Sud allen kodder vnd ſlom ¢ 
de ſick im minſchen erheuet. ër 

Van Kerſſen fade ond krude / wert dat hf 
Mater geringert / vnd dat gantze lyff gedroͤ⸗ e 
get. ; 

Kerſſen (EDE ys ſeherp / vnd deme na dem 
(ei wedderwerdich. Idt reiniget den 

neck. 

Kerſſen ſadt mit honnige in gena men | 
drifft oth de woͤrme. Miaket de milte kle⸗ 
ner Vringet den fronwen roſentydt. Meret Jr 
den natuͤrliken ſa. Js der krafft na / dem Je, 
ſennipſade gelyck. | 

In water geſaden helet obt fchorff/rädts 
cheit / boͤſe maſen vnd flecten / vordrifft dat 
ſchinn vnd ſericheit op dem hoͤuede. Bez 
bont dat haͤr vaſt op dem hoͤuede. 


Dit ſadt gekonwet vnd onder der tung 
geholden benimpt de lamicheit der tungen 
vnd mater ſprekende. | 

Mit honnige gegeten / vordrifft den me | 
vnd 


ond maket rum in der dorſt. 
den! Kerſſe allene genuͤttet / minnert de kraft 
gen des minſchen / vnd maket boͤſe vuͤchticheit 
ond im Line, 
to Dit fade genuͤttet mit mede ſtoppet de 
ich pls te des hoͤnedes edder den fndne, 
DU Dit ſadt in wine geſaden / vnd in einem 
hoke op ein gichtige lidtmate gelecht / Hore 
dat prifft den (merten, 
did Kerſſe in der ſpiſe gebruket / ſeherpet de finne 
Kerſſen mit vigen geſtoͤt vnd auer de o⸗ 
rim gen gelecht / bringet wedder dat vorlaren 
den gehör. 
Mit honnige geſtoͤt / helet ydt de ſweren 
en / ond ommeſick fretende ſchaden. 
le Dit ſadt mit bonen mele geſtoͤt / vnd dz 
mt ger gelecht / darna mit einem koelblade to 
em gedecket / vordelet de kroͤppe. 
Bennip ond kerſſenſadt geſtot de kalen 
bis ſteden vp dem hoͤuede darmit beſtreken / ma 
dat ket har wedder waſſen. 
de Beet geſtoͤt vnd mit ſurdege gemenget 
tydiget de blodtſweren / vnd brickt fe vp. 
Ane Vornekerſſe. 
en Vornekerſſe ys im ſalate des Winters ve⸗ 
le beter tho genetende / denn im ſommer / ſo 


1) 


oft hebben ſe de poggen vnd ander vu dach en 


cht alfo vorunreiniget alſe des Tomm ere, 

De bornekerſſe ro gegeten / ben impt dei 
ſteen / de van hitte kumpt / Ind mater wo et 
Waterlaten. 

Dit krudt oͤpent de vorſtoppinge der fro 
wen an erer tydt. hh 

Dit krudt genuͤttet in einem (alate / peo 
gudt vor de hitte der leuern. DE 

Dit keudt geſtoͤt / ond eine gantze nacht d 
vpgelecht / vordrifft alle flecken / male / rugeley ( 
vnd vngeſtalt der hudt / (chal des morgens rd 
wedder affgewaſſchen werden. E 

Vornekerſſe erwermet dat Ipff inwendi⸗ 
gen / vnd ſtillet dat brekent / ſo men dat fap} e 
daruan innimpt / edder füs in der ſpiſe ge⸗ y 
nuͤtt / Idt ſtillet oct den huͤckup / bneckwee / 
rumpeln / kurren vnd murren im liue. en 

Dat ſap mit eticke vormenget / vnd ei⸗ 
nem in de nefe ond omme dat hoͤuet geſtre⸗ fit 
Se de ſlepericheit / vnd mater mg: 

en. 

De ſwangern fruwen ſchoͤlen (ick hoͤden 
Hor der bornekerſſe vnd gardenkerſſe. 

HGennip. | 
Sennißp in der (pife edder arſtedie gebru⸗ 
ket/ is dem magen (eer nuͤtte vnd gudt ſchal Ait 
ort alle gebverk der lungen en wech ien | d 
en⸗ 


loente he bordelet den kodder / dad allen ta⸗ 
hen ſlym. Wert ock ingegenen alle den / de 
wiſefftich htmen / vnd (eer ſwaͤrlick atem has 


en. 
De ſennip / wen he auer fick ruͤckt / (chat 
he de ſinne vnd vornufft (herpen, vnd dat 
längt ond dat bregen reinigen / dorch dat 

hefent coder pruſtent. 
acht De ſennip (chal ock den dueck weken / wa 
voer latent maken / der frou wen roſentydt 
gens poͤrdern. 4 
Sennipſadt mit etick gedruncken / brickt 
di den Geen in der blaſen. 
ay Sennip im munde geholden vnd gekou⸗ 
at poet / benimpt de anerfloͤdige ſpie im mun⸗ 
er / pe. Venimpt ock alſo gebruket / dat wee in 
den tenen. 
dei Atit dem (ap van ſennipkrude ond Pop: 
fr: nichwoa ter gegoͤrgelt / ys (eer deenſtlick tho 
mp dem geſwullen halſe ond vorbardinge des 
kelenrors / dat fick van dem huke vororſaket 
Ren hefft. a 
Geeſtoͤtten ſennip in de neſe gedan / ma⸗ 

Fee neſende edder pruſten. 
ut) Geſtotten fennip/ einem op dat kale eds 

al der beſcharen hoͤnet gelecht ermuͤndert den 
gen / ſennen de mit der harden ſlaͤpſneht beladẽ 
d $ (pna 


8 art 
Sennip mit oigen geſtoͤt ond op de buff dat 
gelecht / o lange dat opt de Bude vp bitt / 
beuimpt ydt den ſmerten. 
In ſuͤleker maten mach men den fennt : 


materie deep in dem fleſche licht / daruan 
fict dat wee evbenet, 

Gennip mit honnige kleen geſtoͤt / ond cel le, 
lecht auer De blawen male / des gerunnei tn 
blodes twiſſchen well vnd fleſch / benimpili 
de flecken / ond thuͤt dat blodt heruth. 

Suͤlcker geſtalt gebruket / yſſet nuͤtte fi 
dem flechtenden ſchorne / vnd aller Handel ty 
ruͤdicheit. gl 

Sennip mit vigen geſtoͤt ond kleenwei 
nich waters dartho gemenget ond hindel a 
oven gelecht / benimpt de harthoͤricheit / oc 4 
dat krefftige ſuſent vnd tonent der oren. 


zemenget / maket klare ogen / auendes vnd m 
Morgens darin geſtreken. 


Suramper. 
Suramper wert ock nuͤttlick im ſalate fi 
gebruket / eder allene vor fick ſuͤlueſt geſtoͤt 


Sud mit tt by lamfleſchein der ere, 
a 


dae len. 
n leuer / vnd tho dem Herten, bringet luft the e 
nt etende. | 
Suramper ond husloeck geſtoͤt ond mik 

e ig etieke gemenget / vp ein entfenget lidt gele⸗ Gs d 
de cht / loͤſſchet ydt. Ock op dat Hillige vuͤer | 

edder billige dinek gelechttolet Op, dal $ 
nt Suramperſadt mit wine gedruncken / | 
DE edder Dat krudt vaken geten / vordrifft alle In I 
il füken / de dar kamen van auerflödiger Hits | 
b. te / Alſe de geleſucht. Datſuͤlue Helper oct 
att den frouwen / wen ere kranekheit tho lange 
ud waret / ſunderlick dat ſadt. il IR 

Aifogenäster vordrifft ydt oct de ſpoel⸗ + SÉ 
woͤrme. BH ys gudt vor de dete der vorgiff⸗ 
tigen derte. Vor fenin. Vor de peſtilentze. 

fate) Keudt / wörtel vnd ſadt NEE 
iht gens meden gebreken. elt kal 
in) ` Dat fap pu de ogen geſtreken / vorkla o Add 
gt? 5» 5% dt A 


ket dat t water gemengen det 
mit driakel / nd ingenamen / ys gudt vor di Ve 
peſtilentzie. uh 

Dat fade mit rodent wone ingenamen / lt / 
ps (eer ande tho dem blodtgange / edder ro 
den ſtoelgange. d gat 

5 fap ingenamen / vordrifft de drun⸗ gen 


it. S 


Van etliken Früchten. 
van den Koͤrnitzen. 


In den welſchen landen ſynt de koͤruttzkſ her 
in hefftigem gebruke thor ſpiſe / genen doch 
tine Flegmatiſche neringe / vn waterich ge⸗ 
biste / Sone derhaluen / den de eine hittige 
Complelte hebben eine bequemeſpiſe / alſeſ je 
vornemlick den Loleriſchen. Wad ys dilfel 
ſpiſe denſuͤluigen vor eine ſunderlike nuͤtte che 
arſtedie tho rekende. 

Duerſt de van Colder natur ſchoͤllen de 
koͤruitzen wol kruͤden mit peper edder der ne 
geliken heten kruͤdern. | 

Koörnitzen fchölen liehtdoͤnwich ſon / vñ 
ricklike neringe geuen / den doͤrſt loͤſſchen / 0 
water latent maken / den buert bewegen / 
schaden oͤnerſt den vmeer V 


he tom keimmen vnd loffwee geneget TO 
Wen de köruttze im magen ſchedlike vuͤch⸗ 
ticheit vindt / wert ſe oan derſüluen tofts⸗ ) 
aun bet / vnd gift bs ſchedelick (ap der neringe. | 
10 Koͤruitzen in der (pile tho vele gebruket / | 
igs den mans nicht denſtlick / wente ſe del⸗ 
algen den natuͤrliken (a. 
De körnitzen genen ein waterieß geblö⸗ 
te / onerſt ſuͤl cke ſpiſe bekuͤmpt wol der borſt 
lungen vnd blaſen. | 
Dat köruitzen water Hs (eer beilſam FR 5 
krefftich / in aller vnnatuͤrliken hitte ond 
bernenden febern / ond hittigen peſtilentzi⸗ OR 
oh} {cher kranckheiden. | i 


it 
A 


> =~ ze 
EE? 
a 
um 


gel Dit water mit linnen doͤtern dy den 00: | | 
ige Hagel / vnd vp dat hillige dinek gelecht koͤ⸗ Kai | 
dt: let den (merten. | 
ut. Des geliken o men de onripen koͤruizen 
itte tho moſe ſtoͤtt / vnd auer leeht / loͤſſchet alle 
bernende bitte / geſwulſt ond ſweren. B 
e) Den kindern / de mit dem Heffsigen ber⸗ „ 
bee nenden höuetwer beladen font, (alee koͤrui⸗ LEE 
tzen effte des gebranden Waters hinder opt | 
më Ka gelecht / koͤlet ond erfriſſchet ſe gantz délen) 
m. Dieritae auer de ogen gelerbtpe(ees e. 
den Mitt ond mess tho der groen dumettt. ut) 
* 3 68 d | 
} 


TE dat, 
Melonen ond Pfeben. 

De Atelonen pleche men ro tho eten mit e 
ſoſte / im ſommer in groter hitte fick tho Böden 
lende / Beingen oͤuerſt ſunderlick grote ſehe⸗ fof 
delieheit / wo fe nicht mit voͤrſichticheit ge mag 
gegten werden. D 

Fucumern. 19 

De Cucumern werden gemeenlick ro sre 
geten mit den kernen / men ſnit ſe tho duͤn⸗ 9 
nen ſtuͤckeſchen vnd it fe thom (alate, bee 

So men der Cucumer ond Augurken to 
Hele genuͤtt / maken fe vele taper boͤſer vůch⸗ 
ticheit im line daruth lanckwarige feberſe 8 
entftdn ond krimment im line / Bnd ſynt itt 
den mans ſeer ſchedlick / wente ſe delgen ot. 

Süsfee ick nicht vele mehr ſuͤnderlieks tho 
ſettende ban den Koruitzfruͤchten / derhal⸗ 
nien mach HOF hyr by bewenden. 


Lappres, 


De blomen of Früchte des Cappres wers |e 

den in duͤdeſchlandt tho der ſpiſe geten alſe ty 
ein koͤſtliek Salat eder luſtich bo etent. 

De ſtengel ond de frueht mater men in to 

der ſpiſe / hrifft den hueck / hs dem wen nd N 
ail 


gen Bi 
brandt. 


L H 
| mt fe dem magen geſunder denn ro. 


Stickberen. 
it Stiekberen werden ock kruͤſelberen gebe⸗ 
okö fen / de bruket men an dat fleſch vnd ander 
ſche kot der leeffliken (tire hal nen vn dat fe dem 
ige ſmagen ein abtydt thor ſpiſe bringen ſchoͤ⸗ 


len. 

De bleder geſtoͤt / vnd op dat hilge bing 
ge gelecht / ſehal den brandt koͤlen. 

vite! Wen de ſtickberen rive (pre / werden ſe 
geten / gelick alſe andere dergeliken frů chte. 


Zu G. Johannes drüuelin. 


Gr 
wm) O. Johannes berlin gegefent ı koͤlen den 
ont hittigen magen loͤſſehen den doͤrſt / ſunder⸗ 
‚of, kick den / de mit dem feber beladen (opt, ` 
ho Se maken abtyt chor ſpiſe / ſtillen aller⸗ 
pals bey bueckfloͤte vnd den blodtganck⸗ kreffti⸗ 
gen den magen / vnd ſtillen dat ſpient vnd 
weddergenent. Vorhöden ock dat de ſcerpe 
galle den dermen nieht ſehade noch vorſeri⸗ 
am ge. Se leggen de auerige hitte de im geblo⸗ 


alſe te 95e 
kä Mtandelert, 
to De ſoͤten mandeln (one warmer Kante 


119 De derſchen (ont mort. vad zarter / ald de a 
CG droͤ⸗ 


in vebdern waket ter dorſtende doch rie ` ` 


droͤgen / And (Here ock geſunder alſe de gr 
gen. Daruͤmm ſchal men be droͤgen auer 2 
nacht in verfch water leggen / ond des mor fut 
gens fehellen ı fo (one fe in erer krafft vnd en 
werckinge den verſchen gelick. beni 

De mandeln ſchoͤlen dat hoͤuet Befweren] rt 
dat geſichte vordunckern (apen maken eg ? 
der drunckenpeit wedderſtaͤn. gieren den it 
natuͤrliken fa, wa 

De bittern mandeln ſyn warm ond dese ol 
ge tat andern grade. 

De (Sten mandeln (one gar gudt ond na 
tuͤrlick tho etende / vnd ane ſchaden in ale 
len kranckheiden. Ms 

Wil men hebben dat ſe ony? den buerk⸗ 
flote / fo (chal men fe eten geſaden / eder de 2 
melck daruan gemaket / eten. Wil men dat] 
fe mied ſtoppen /o ſchal men klene roſſnen lt 
vnd zucker darto Dhow fo loͤſen fe ſachtlick. S 
So maken ſe ſlapen ond wol waterlaten. bet 
End fo men Mince noch dartho deit / dat be 
nimpt dat lendenwee / vnd vordrifft dat 
ſwell an der lungen. Vornim / dat ſe like 
wol / alſe ein moes edder mandeln melck be 
beidet moͤten ſyn. 
be Aandelen geſaden mit melck ond 
honnige / vordrifft de leuerſuͤke ond den a 

H 


huhu oe, Warm in de fafenden oven gelatẽ / 
denimpt dat ſuſent vnd bringt wedder dat 
heren hoͤrent. 
ang) Vitter mandeln ëin mit honnige OF ge 
nbenſſtsttem leckritzen ond roſenoͤlie / ond mit 
Waſſe gemenget / diſſe ſalue geffreken ome 
H de ogen reintget (wond maket fe klar. 
Vitter mandeln Sly ys gut vor den (Fees 
pqloct vor dat neerentore vnd vor de kolde Dis 
all OP 


de lenden vnd omme den nauel geſme⸗ 
gef, Bitter mandeln gegeten dhon ock dat 
ſuͤlue / wat van dem slie geſeeht 95. 

Viter mandelen fout gudt vor de deun⸗ 
ckenbeit. Se vordriuen de woͤrme DE) dem 
Go / fo men fe vaten vo it. 

So ein Voß bitter mandeln it / ſo ſteruet 


he thohandt. 
Haſſelnoͤte. 


De haſſelnste (ome krefftiger vnd ſtercker 
alſe de walnoͤte. Se (pat dem magen wed⸗ 
derwerdich ond hartdöuwich maken vele 
bleſt vnd winde / erwecken weedage des Ho: 
ond) edes Doch wen men de binnenfte Huds dar 

non maket / ſo werden ſe merce mon 
| 5 8 : 


—— 


et / ond ſtellen nicht fo fev, o 

Haſſelnoͤte geſtoͤt / mit honnige vormen⸗ bet 
get vnd geten / vordrifft den olden hoſten. f. 
So einer haſſelnote mit ruden nüchtern piep 
innimt / dem mach neen vorgifft / noch vor⸗ mn 
gifftich deerte denſuͤluen dach ſchaden. D 


Kerſſeberen. bein 


De ſoͤten ond riven kerſſebern ma ken cfs pic 
nen linden ſtolganck/ſont oof dem (rie Au, 
ten magen nicht bequemlick. De ſurliken 
(OnE dem vuͤchten magen rechte geſundt. 

Plinius ſehrifft / So einer des morgens / D 
wen de Domm noch dar vppe ſitt / kerſſeberen en 
mit den ſtenen heel henaff (Tückeifo drinen 9 
fe (eer dorch den ſtoel ganck oth, m 

Kerſſeberen klaͤr mit wine ingenamen / 
hs gudt vor den olden hoſten / ma ket eine 
ſachte kele / ond gifft abtyt tho eren, Ma⸗ 


ket ock eine ſchoͤne hudt am line. D 

Alfo in genamen / denet ydt wol / den / de D 

den Been hebben. de 
Caſtannien. 


De Kaſtannien (ont de beſten manch |; 
dem boke vnd eekern / ond manck allen an⸗ een 
dern wilden fruchten genen fr dem line ei⸗ 
mercklike neringe, Bi 


De 


De Kaſtannien ſtiſl 


mt gudt den de blodt (poen, 

Kaſtannien in der aſſchen gebraden / o 
uͤchtern ingena men mit honnige (pat bes 
nemlick ond gudt den hoſtenden. 

Kaſtannien maken weedage im hoͤuede / 
ringen mit fick vele bleſte / (put hartdoͤu⸗ 
oich / ſo men fe ro it. 

Wen men ſe bradet / ſo werden fe vele bes 
uemer / ond ſchaden weiniger. 

(Gebraden kaſtannien geſtoͤt / wit bom 
rich ond ſolte auer gelecht / (ont denſtlick / 
en / de vau einem dullen hunde ſynt gebe⸗ 


en. 
Hele Caſtannien geten / toppen vnd ma⸗ 
en dempich de borſt. ö 


Wallnoͤte. 


De walnoͤte werden ſwaͤrliek vordoͤu wet / 

bat dem magen ſchedlick / mebren de gal⸗ 

en / ſunderlick wen fe in einen hittige maz 

gen genamen werden / maken hoͤuetwee / vt 
ſchaden (eer den hoſtenden. 


k Welcker gerne ſpien wil / de ſchal nuͤch⸗ 
in? kern walns te eten. d 
eis U at vigen vnd ruden genaten / wedder⸗ 


` Rdn ſe allem doͤdtliken vorgiffte. 


So 


en de öueckſtöte ond 


So einer der noͤte vele et / briuen ſe de bred ent 
den woͤrme oth. ben 
Ait (ppollen/ ſolt vnd honnich geſtoͤtt / hug 
and auer gelecht / font fe treflick gudt tho hit 
minſchen vnd hundes bete. be De 
De verſchen wallnoͤte ſynt dem magen he th 
nicht fo ſchedtlick / alſe de olden edder dr 
gen. De kernen geſtoͤt / ond auer gelecht / pete 
vordeifft de blawen male am tine, ir) 
De kernen van tinem nüchtern minſchk s 
gekouwet / vnd auer gelecht / helet de bete ei⸗ Ren 
nes dullen hundes. dert 
Wen men de kernen eh den (ehellen deit 9 
vnd Leche fe auer nacht in verſch water / (olin 
quellen ſr vp / vnd werden wedder groͤn vnd ht 
font in erer natur den groͤnen edder verſchẽ 
noten gelict, 
O. uedenberen. 


De queden (ont dem magen denſtlick / de ¢ 
Soen font gudt to dem bueekfloͤte / ſynt nies) an 
0 den / de den blodtganck hebben / ond blodt er 
poen, bd 

O. ueden in water geſaden / vnd aner ge⸗ ef 
lecht driuen de moder / de ot dem Cine geit 
if edder hinderſtek. tft 
ur So mien queden in honnigefäbe/ehdee| : 
mit honnige in maket / maten sae int 

enk 


Sil enk / vnd ys dat honnich dem magen ſrer 
enſtlick. De quedenplomen groͤn edder 
Stil sedge in wine gedruncken (ont mitte den 
ti hitttgen ogen / ock den de blodt ſpien vn den 
e den bueckfloͤte hebben / vnd den frouwers 
ie tho dele blomentydt Hebben. 
dr een na dem eten ond drinckende ges 
teten / vorhoͤden dat de duͤuſte nicht vpwerk 
Int hoͤnet (tigen. 
(GE) So de ſwaugern frouwen vaten queden 
eb ſten / ſeholen fe ſiunrike vnd geſchiekede kin 
ber krigen. 
dei. De geſadenen (out milder vnd leeffliker 
vr Dn der ſpiſe tho brukende / ond theen oct rite 
nitt ſo (eer thoſamen / alſe de oer, 


Di GD 
Citrinaten. Pomerantzen , 
vnd Limonien. 


e De Litrinaten appel (opt van vererlede 
nüt materie thoſamen geordeneret. Dat erfte 
od hs de ſchelle. Dat ander dat fleſch. Dat 
druͤdde de wyn edder dat (ap, Dat veerde 
ge de kernen. 
geit De gele wolruͤkende ſchelle ys warm im 
erſten / ond droͤge im andern grade. 
bet Diſſe ſehellen wol geſtöt / vnd mit wine 
ml ingenamẽ ſtereket ydt den Innen uefftigee 
en bp 


de doͤnwinge / vnd gifft einen guden woll h 
ruͤkenden atem / vnd denet / alſe eine Greff 4 
krefftige arſtedie dor allen vorgifft. 
Ditſuͤlue genamen ond de Fleder bo rm (ln 
Fe e don en de mutten nenen ſcho 4 
R. Met 
So dit de ſwangern frouwen innemen Inn: 
(chal ydt ehn de vnnatuͤrliken begerde ont hn 
luͤſte vordriuen. tle 
Dat fleſch differ appel ge kolt ond fuch in: 
im erſten grade. Koͤlet derbaluen den ma ſe 
gen (eer wol / hs oͤnerſt hartdoͤn wich. Dar gat 
uͤmme (chal men HdE nüchtern innemen h 

mit honnige edder zueker in gemaket / wen 
te ſo men opt midden edder na der ſpiſe in 
neme / ſo vororſaket ydt dat febers. V 
De wyn edder fap diſſer appel / gifft gat 
nene voͤdinge noch neringe / ond hs diſſes gn 
twierleh / alſe (ur ond ſoͤte. Dat (bte loͤſſchel y 
alle hitte ond den doͤrſt. Dat (ure koͤlet alle 
vnnatuͤrltke hitte vnd berninge der leger, pe 
ſtercket oef den magen / gift abtyt tor ſpiſe / 
webdderſteit der vpwellinge der gallen. 
Ott ſafft edder won loͤſſchet den onme⸗ 
kigen doͤrſt. Stereket dat herte / benimpt 
lle truricheit des gems tes. 
Stillet ock den Loleriſchen Rn 
Ag 


emt TGE 


vollhat hauen ot dreken der magengallen. 

fli! Dit ſav edder Wyn vordrifft dat iöfenf 
oñ den flechtenden ſchorff der hudt / darmit 

mifbeſtreken. 

(cho De keener gefföt vad mit wine ingena⸗ 
men / ys eine krefftige arſtedie vor de peſti⸗ 

menſentzie. 

pirat Hor van den groten Litrinaten edder 

pellen appeln vortellet gs / ſchal ock van den 

fuchſ uren ond (ten pomerantzen / vnd den fri⸗ | | 


schen Lemonien vorſtaͤn werden / wente ſe i, 
Div allthoſamen enen einerley ardt vnd natur Ei 

Inet hebben. | 

Ve) Granat appel. Ku 

LN De ſoͤten Granat appel (out koldt int i. | H 


vnd vucht im ii grade. 
(ut De kernen dan den (Ster granat appeln | 
fles ſynt beter alfe DE ſuren. Vnd de kernen be | 
(dr ter alſe de ſchellen. DÉI 
lt De kernen der förhen granat appel ſont 
eur / dem magen gudt. i, 
bt „ De granat appel genättet / Dor dat ut if 
erte / ond de leuer / ond ſunderlick de (stent, ed Ie 
mp De Caren ſont koldt ond bréng im ige. SG 
moe De kernen van den ſuren ſynt Dem D | 
gen ſchedtlick / (e maten Guer wol water⸗ er 
ond Gaten /ſpat gudt vor beſwimelinge H: ` ` N 
dat nacht. Wul⸗ IN 


De muelberen harden den ſtoelganck / y Mi 
funderlick wen fe droͤge font. 

Se (ont gudt genuͤttet tom blodtgang. 
vnd allerleh vloͤte des lines mit wine bor 
menget ond ingenamen. 

Ho de muel beren nüchtern geten werdel 
fo blinen fe nicht lange im ma gen / werden 
fe na dem etende geken / fo bl tuen fe langt 
darinne / ond dhon dem magen ſchaden. g 
Wen ever oͤnerſt nicht pele geren Werden / ſe 
ſchaden ſe nicht. 

He geuen ock dem minſchen nicht vel vo ft 
dinge edder ſtercke / van wegen erer koltheit an 
de fe an fick hebben. Kr 

De ripen mul berenfßßarden den bueck / of D 
de vnripen weeken den bueck. e 

Dat gebrande mul beren water hs gudt 
gedruncken vor grote hitte im Der, 


Oliuen. 


De Oliuen werden thom braden geten / 
Wente fe loͤſſchen de hitte der Coleriſchen 
vuͤchticheit / vnd bringen den luſt vnd ab⸗ 
tydt thor ſpiſe / ſtereken oct den ma gen / vnd 
ſtoppen den bueck. 


tur. Vnd de vnripen (put küldende / vnd als | 
che vote ſtoppende. e 
De ripert Olinen genen eine vuͤllige nes 
age einge vnd einen grauen (ap der voͤdinge / | 
lit den magen (mack mater / ond ſynt van | 
Harder douwinge. GI 
et, De middelmetigen de niche (0 gar ripe A 
erden mat genen vel ringer neringe edder voͤdin⸗ 
ange ge / van wegen der blepinge/ vnd dat ſe der Ei 
furheit berouet (one. JE 
ap Van dem Olinens bome kuͤmpt De boem⸗ | 
ly / de ys tho velen dingen gudt. Gu Dm 
grog SO effe Deane De gat ſoͤte / de ander nis U 
l cht ſo (Stede druͤdde Hs bitter OF vnſmack⸗ Léck 
MW iam, Dat ge Wen de frucht thom OO ig | 
ag ehgensefes wert ſo hs dat erſte (ap dat ed⸗ KL BI 
n pelſte ond beſte. i Ä | 
M De homdlic ys gantz geſunt / nwendich 
hab ond othwendich des Lines. . 
Die sip ingedruncken / weket vnd reint⸗ 
get den bneck. N 5 . 
eu He fachtiget alle lidtma ten des lines / ſo | 5 
TN men ſe darmit (meter, deal 
chen Vomoͤlie geſtreken op de adern de foflas hai 
d gen ſont / ſachtiget ond helet fe ohandt, aed 
MP) Bomólg ſachtiget vnd benimpt den br "7 / 
wn andt der DEE, (gr ` 
ml: d | mm 


Vigen. 19 
De vigen (one vor andern auetfruͤchten dn 
de geſundeſten / vnd genen ock mehr nerin⸗ qu 
ge. Dennoch kamen graue vuͤchticheit / dick id 
vnd geoff gebloͤte oth ſuͤlcker erer neringe. $ 
Vigen geſaden mit Jſopwater / vnd gee e 
bruncken / ys gantz bequeme der lungen. 
Diſſe drauck alſo genuͤttet / benimpt den o 
older hoſten. ` "Jun 
Vigen geten benemẽ periplenntonia/ag nn 
Hs ein (oer op der lunge / daruan de ſwint⸗ n 
ſucht kumpt. ; 1 ¢ 
` Digen geſaden ond gefise mit Iris wok, (f 
keln / vnd auer gelecht / Opent vnd helet de Ini, 
harden ſwere. m 
Vigen fo ele geten maken los fleſch vnd na 
nicht dichte maken den buert dicke vnd op⸗ "uh 
geblaſen / genen groff gebloͤte / bringen den ; 
kindern dat Loff bull ſpoelworme / Aaken "un 
oet luſich. Duerſt weinich gegeten / alſe zt 
tho yder EDE dre effte veer / ſo ſynt fe geſunt 
gegeten. in 
Der vigen Hs deperlep/al(e witte / wart! | 9) 
hafftige / vnd rode. De witten (op be beſten / 
darna de rodem de ſwarten ſynt de geringes 
ten / Bad de van diſſen gantz rie ſont / de d 
ſynt de beſten / vnd deſte min ſchedlick. <a fi 
AL 


Bigen in wyn geſaden mit Jſop / vnd ge 
hin bruncken des morgens nuͤchtern 98 gantz 
rin) zudt vor de peſtilentz / vor de waterſucht / 
dich ond vor de vallende (oct, GEI ul 
uf So men peper edder engener op de vigen fei 
Cp fo ſynt ſe deſte min ſchedelick. Ca tie: 


10 Appel. 

de De roͤke der tamen appel ſtercket dat hets 

h te / ond dat bregen diſſe rote Hs ſunderlick | 

hal sade priſteis dat gp de ſwintſueht heb⸗ Er 

int hen / vnd den melacolicis. | 

; De appel ro gegeten / ſynt vngeſunder als 

tte alle ander auet / soente ſe bringen quade N 

i goinde / ond opblafent der ſenen vnd adern / EEN EN 
ond maken quade vüchticheit in allen lidt⸗ I ; | 

Woren / alſo dat ſe elen boſe ſüken / Prifis | 

oh ond Sthica. 10 

| Nu mach men der appel dennoch genes | 

en fen / wen men ſe bredt / uͤdt eder appelmos 

Alt! dar van maket vnd mit kruͤde affkaket. 

uu De muſt / van appel gemaket jo older 

o beter he wert / went de doͤſe vuͤchticheit 
ait! vorfret vnd vortert ſick / vnd dempet gt, 


2 Beret, 
ht. De tamen deren ro gegeten/bringerr füche if 


` doit ond wen men ſe acbraben gie, = U 
U Es $2 m Käl) 


a 


ſaden et / fo ſtereken fe den magen vnd bene $ 
men den doͤrſt. a ie 
De wilden ſtoppen / ond bringen ton 
winge dem magen / N À 
De groten tamen beren (one beter in det 
koſt / alſe de klenen. De klenen ro gegeten / 6 
ſpiſen mehr alſe de groten. Beren bele ge! 1 
geten / bringen de colica / edder de dermſuͤke, ei 
Geſaden / ſynt fe geſundt / wente fe focht , 
ond weten den buert, … is 
So men de beren in einen Disper rogen / 
gerſten / hanern / hackels edder kaff vorgra⸗ en 
net / in einem duͤſtern orde fo waren fe den D 


winter auer. ft 
De ſuren beren ſynt in erer natur den wil⸗ lol 
den holtberen gelick tho achtende. In 


Plummen. m 


Der pluſ̃ten fone eclite wit / etlite brun d 
vnd blawe / ertike rodt / etlike geler vnd diſſe al 
alle ſynt der natur dat fe weeken den breek: 
vnd vorandern de natur des minſchen. ; 


Dar (ont plummen de kamen Heh den | io 

landen Damaſcenen / ond Armenien deſint |, 
ſtereker van natur / alſe de opgenómeden. | 
tA, De vuchten ſynt mehr werckende / alſe de 
drogen / oͤnerſt Droge (ont ſe am beſten. 


k 


de moder voͤr geit. het, 
Hleeſap ſtereket dat geſichte / vnd vordri no 
net den floͤte der ogen. gl 
Perſicke. iR 

De ripen perſtek opgeſneden / oñ den ſteen DÉ 
ferot genamen / ond gedroͤget im auen cd ga 
der im heten ſünnenſchine edder ingemakel , 
ani honnige / ſo werden fe luſtich vnd leeff⸗ fit 

1 o 


De ripen Perſteke geten / weken den buck / 
De vnripen Harden den bueck. her 
Perficke genuͤttet / ſynt gudt vor bat fe⸗ dq 
Bers quartana. EN 
Perſteke geten / maken abtit thor fpifer oͤ⸗ in 
uerſt men (chal fe nuͤchtern eten / ſo gan ſe 
drade hen wech / ond maken vol gender ſpiſe D 
einen wech. Na der ſpiſe perſteke geten / vor⸗ in 
hindern ſe de doͤuwinge. ih 

Perſtcke geten / Löffchen den doͤrſt / de van 
P 


hitte kuͤmpt / ond ſtercken den magen. 

De bleder des perſtekbomes geſtoͤt / oñ vp o 
den nauel gebunden doͤdet de woͤrme im li⸗ 
Bt, Dat (ap differ bleder in de overs gedan / 
Poder de woͤrme darinne. 


Wi Datel, 855 
‘inh Datteln geten maken quade vuͤchticheit; 
on ond bringen hoͤuet wee. Vorſtoppen de le 
ner / ond dringen Vickbleddern Se maten 
wéi groff och ët / vnd ſunderlick den bittigen 
dan natur. Darümme ſcholen hittige tis 

de / vnd den de Fop gerne ee deit! Datelen 
Anl myden. Ouerſt de ſo vele ond floͤtigen ſtol⸗ 
o ol Banck hebben / de geneſen daruan. ; 
att . Dateln ſyndt oct dem mund vnd tenen⸗ 


zh Efefche ſchedlick. 
vale ſche ſ Ms 


eil Alborn wert ock gehere Fleder effte Hols 
der. Van der frucht maket me ein latwerg 

aft dat Ho gudt vor allen vorgifft vnd drifft 

enwech dorch dat ſwetent / alle ſchedlicheit 

e im Cine, 

nl Van den blomen mater nen einen koͤſt⸗ 

if) Liter etick. So men de drogen blomen beit 

ot in den Won / ſo kricht he einen guden edlen 
muſenteller ſmack darnan. 

soan De blomen berſch efft gedröget / in melek 

L vbeſaden oft geten / vordrifft dat hilge bin) 

in) etlike male ne einander gebruket. 

ail De friſſchen bieder mit gerſtenmolte ges 


a | ſtött / oͤſſchen fe den brandt ond ander Hite 
ke / Ind den / de van einem dullen pune sty 


Van dem Sckern. 


Sekern ys koldt im erſten / vnd droͤge im 
andern grade. 

De droͤgen Sckern maten water latent / 
bordrinen de kolde piſſe / geuen dem Line voͤ⸗ 
dinge / mente fe de krafft vnd egenſchop der 
kornefruͤchte hebben. Se gan (eer lanckſam 
DER dem magen / ond bringen hoͤuetwee / 
wente ſe ſynt vthermaten hartdoͤuwich / y 
Hardens dat loff edder den ſtoelganck. 


Voeck. 
Voeck ys den muͤſen eine angeme ſyhſe / 


Boeck hefft eine ſoͤte kerne / ys oͤuerſt der (ee | 
ner ſchedelick / Daruͤm̃ dat boeck Dem mine | 


chen ſo denſtliek nicht ys alfe den derten. 


kla 
heel 
gen 
fr 


Klene Rosinen. 
Ht, De Einen Roſinen in der koſt genuͤttet ⸗ Wl 
ec benemen Dat opſtotent des magens toppen ban 
5, ock den nlöfigen buect / Bringer dem line VEE 
i erate maken gudt blodt / denemen ock dat e 
te brekent / vomitum. Se ſtillen ock dat ma⸗ Hat 
2 genwee/ daruͤmme (opt fe dem magen nüͤt⸗ 4 
ett! ker als de vigen. Shut ock der leuer geſunt. 


a De kelnen roſinen in wine geſaden / ond 
gedrunckk / benimpt den quaden olden Holt! Wl 
de fick erhauen hefft dan tilde, | 
Diſſe wyn alſo gedruncken / hs gudt tho | ‘ 
TE (wever, vnd funderlich/de alt 
vp der lungen plegen tho werden. "Di 
4 


al Volget van etliker rn, ` "e 


bet Van dem brode. | 
at) De werdige meiſter Auitenna ICC) a 
aa Dat wt hot geſundt tho etende Heyichal | 
Hm! Gen reine eſol en geſürct ond wol gar Oe 
backen / Bad men ſchal odt nicht warm e⸗ > 
ten / men (chat bt eeft eine nacht OLDE la⸗ Ek 


„ ten werder. ID 
Weiten brode ps dat beſte voͤdende WOH e Det 


4 
in ond 9s gefunder alfe ander brodt / pdt geit | 
en | Got nicht balde van Cp EN (E 
| S Mä! Au) 


kert wert / edder wen dat weitenbrodt nicht 
gar ys / edder genoch gebacken / fo maket ydt du 
woͤrme im line waſſende. mm 
Vugeſichtet brodt / dar de Hor noch inne | tho 
Hs / geit balde van dem minſchẽ / oͤnerſt ydt gu 
voͤdet nicht wol. dr 
Vrodt dat nicht altho gar gebacken ge 
vnd oct nicht dele gefel ys / dat hs van ve⸗ 
ler voͤdinge / oͤuerſt odt ſtoppet den bueck / [ef 
ſunder de groth (war arbeit dhon / den (cha di 
det ODE fo lichtlick nicht. bee 
„Drodt van npem Lorne gegeten / maket ha 
den minſcheu lichtlick eee. 
Dat geſuͤrde brodt weket den bneck / vnd de 
dat vngeſürde brode ſtoppet den buect, 
Drodt o reiner ydt ys / jo Heth ydt vodet / 1; 
oͤuerſt DE geit fo balbe nicht van dem min 
ſchen / alſe dat graue brodt. D 
Groth dicke brodt hefft vele kromen / nd 
eine harde koͤrſte / de koͤrſte voͤdet nicht vele / d 
Oud ys hardt to vordoͤuwende / vnd ſtoppet 
den licham. De grote krome bleſt op den N 
bueek ond telet ſlimige vuͤchticheit in dem 
minſchen. | 
. Drodt / dat kleen vnd duͤnne gei geit dat 
Hite tho feet doͤr / nd vorteret (one He | 
| 


oi 


licht, 


I 
tut 
E 


4 
Wi 
Gul 


cheit / daruͤmme voͤdet ock nicht wol / bnd let 
fick lanckſam vordoͤnwen vnd ſtoppet den 
buert, Dat middelmetinge brodt / nicht to 
groth noch tho kleen 1 95 dat ſundeſte brodt 
tho etende / dat voͤdet allerbeſt / vnd maket 
gudt blodt / fo HdE nicht tho verſch noch to 
oldt gegeten wert / alſe thouoͤrn geſecht ys. 


Huch, 

Rabi Moiſes ond Galenus (preken: Als 
le fleſch dev flegenden deerte / xs gemenlick 
vormerende Eolera / vnd os ſchedelick dem 
dregen ond magen / oͤuerſt de teſticuli der 


hanen (One gudt. 
Dat fleſch der wilden voͤgel e beter alſe 


der tamen. 5 
Fille deerte de olt ſont / vnd fick thor telinge 
negen / ſpnt tho vormidende. : 
Hönerjüche gegeten vormeret dat natuͤr⸗ 
like dlodt / ond maket vet den licham. 
Junck dunenfleſch gegeten / bringet wee 
des hoͤuedes. 
Tertelduuẽ fleſeh gegeten / ſtercket de ſin⸗ 
ne des minſchen. 
öner fleſch gegetem löſet den bueck. 
Pawelunen fleſch gegeten / benimpt de 
ſuͤke / Coliea. : 
Enten fleſch s gantz ouch ter 1 0 


— 


Ale fleſch der water voͤgel de lange bet, 
fe hebben / ſynt qua der voͤdinge. 

Dat beſte fleſch der tamen deerte ys lam 
fleſch / weleker ys gantz ſubtil vnd wermer 
natur / darna iunck zegenfleſch / vnd iunck 
rindtfleſchedder kalff fleſch / wente de ſynt 
lichtlick to vordoͤuwende / vnd ſubtiler vo⸗ 
dinge. Davita ſwinefleſch / welckes gantz 
nakuͤrlick ys dem minſchen tho etende. 


Ock ys dat fleſch des mennliken geſlech⸗ 
tes (aller deerte) natuͤrliker vnd beter / vor⸗ 
doͤnwliker vnd (Geer vam ſmale / alſe dat 
fleſch des wyffliken geſlechtes / vnd de rech⸗ 
ter (ODE ys beter alſe de lincke. 


Fleſch van koͤhen ys van veler voͤdinge / 
HAD groff vnd droͤger van natur alſe dat ses 
genfleſch / bringet mit fick de melancolie. 

Dat beſte fleſch der wilden ı veerfoͤtigen 
deerte / ys wildt ſwinnfleſch / oñ hs vordow⸗ 
Lifer alſe dat tame / ond voͤdet mehr vnd ps 
Dräier van natur alſe ander fleſch der eer: 
voͤtigen deerte. 

Haſenfleſch is heet of droͤge van natur. 

Hlangenfleſch gegeten / ys gudt vor den 
ſpital. Greet fleſch ys gantz füchter 
na⸗ 


afer de gude gegeten dor de wakkrſüchk 
benimpt ock den othſatt. 


Poggenfleſch is gudt vor de ſteke der Hore 
gifftigen woͤrme. 
Kuerrois ſchrifft: Dat beſte fleſeh van den 


fliegenden deerten ps dat fleſch dan einer ge 


ſunden tungen vetten hennen / vnd ere juͤche 
hs den vthſetiſchen minſchen de beſte arſte⸗ 
doe / wente ere bregen vormeret de natur off 
ſudſtantzie des lines / ſcherpet de ſinne vnd 
dat vorſtandt. 

Keſe. 


Keſe ys feet hardt ond vndoͤwoliek. 


| pele keſe geten bréit den (Eeen, Keſe Hs Otte 


geſundt to etende, Ouerſt de verſche keſe dar 
noch wat melee inne ys / hs gudt den Hefte 
den minſchen / vodet en wol ond maket ehn 
vett. Keſe geſaden in water ond darnan 
gedrunckk / vormeret den ſoͤgenden de mele, 
Scha peskeſeiuͤche ys gut vnd geſunt den 
krancken miaſchen / wente ſe weket vnd loͤ⸗ 
ſet de wege des ſtolganges / vnd ſtercket (eer. 
Keſe tho (eer geſolten / broͤdt den ſteen DE 
vorhindert dat Waterlatent / maket ock den 
magen ondoͤwlick / vnd bringet bloͤte des 


0 


oͤuedes. 
Seon keſe hngeſol len e dem magen gue 


— 


E reet 
hueck / vnd vuͤllet dat fleſch der lidtmate. 


Ouerſt geſaden edder gebraden ys he vnge⸗ 


ſundt. 

Groͤn keſe de geſolten ys ben impt de oet: 
ticheit des lines / wente he bringet hitte. 

De Feha pes keſe ys de beſte / vnd gifft de 
Hefte voͤdinge / vnd verſch gegeten weket he 
den bueck / wen he oldt ys / fo hardet he den 
bueck. OLDE keſe ys (eer vnnordoͤwlick / wen 
te he hs heter vnd droͤger natur / derhaluen 
voͤdet he nieht wol / oft telet neen gut blod. 


Melee, 

Galenus ſpriekt / dat de melck gudt ſy / 
de dar reine ond klar ys / vnd nene ſurheit 
noch ſoͤticheit in fick hefft (ander de ſoͤte is 
vnd gudt van role / diſſe melck kumpt van 
geſundem geblöfe des Lines, 

De geſundeſte melek Hs frouwen melck / 
de dar natuͤrlick et vnd drinckt / vnd geſunt 
hs / vnd nicht oldt vnd van guder natur ot 
Fomplexion. 

Darna de melek der deerte / alle dchape / 
koͤhe zegen / wine onde der geliken. 

De komelek ys grauer natur / neet de 


zegenmeick ys middelmetiger natur / vnd 


95 dem magen gudt. 
| Scha⸗ 


Det vette vuͤchticheit / weeket ock den 


d 


17 


Sebapenrelct o ES 


jegenmelck. 

De meet der deerte de berſch edder groͤn 
pub eten / weket mehr dat Log alſe de how 
ond ſtro eten, 

Diaſcorides ſprickt: Allerleh melck ma 
ket gudt blodt / ond Hs veler voͤdinge webe 
den bueek / ond ys gudt dem magen. 

De melck des Mehen 95 wateriger denn 
de melck des Sommers. 

Alte melee geſaden ſtoppet edder hardet 
den bueck. Ingeſaden weket fe den bueck. 

Fron wen mëtt gegeten / gs gudt vor de 
ſwere der lungen / vnd ys mehr voͤdende alſe 
alle andere melek. 

Alle melck geſagen HEH den boͤrſten / s 
mehr voͤdende / alſe de melck de gemolcken 


dert / wente fo balde alſe fe gemolken wert / 


fo vndergeit fe de wermheit der lucht / vnd 
porandert ere natur vnd HEGEL, 
Fſtelck gemenget mit mänfadesfap vnd 


waſſe / vnd mit oͤlie / ys gudt pp den poda⸗ 


gel gelecht. f 
Allerley melck Hs ſchedlick der krancken 
milten / vnd der kraucken leuer ep der ſenen / 


vynd tho dem feberſe / vnd etliken E 


| te ond vrt“ e 
, zerſt fe ps dem magen nicht ſo gudt alſe de 


— ee —— 


ſchoͤlen krancke lide N 
Botter, 
Botter Hs warm ond fucht im erſten g. 
Botter weket de (were achter den over, 
De wangen der iungen kinder geſmeret 
mit bottern / maket en waſſen de tenen ane 
pine. Botter gemenget mit honnige vnd ge 
ten / denet gantz wol den / de ein ſwel hebben 
inwendich op der leuer / edder op derlungen 
daruan de quinende (lite kumpt. 
Botter ſachtiget vnd reiniget alle ſwe⸗ 
ken, oud ſunderliek an heimliken ſteden. 
Botter genũttet in der koſt / ſachtiget al: 
le inwendige lidtmaten. 


Stick. 

Skick koͤlet vnd droͤget / vnd ys ſchedelick 
den kolden magen. De tenen mit etter ge⸗ 
waſſchen / benimpt dat tenenwee, Welcken 
den Hueck edder halsgeſ weer hefft de goͤrgel 
mit etick. Stick warm gedruncken / benim 
dat himent / vnd vordrifft de gifftige fiche 
im line. Geroͤſtet brodt in eticke genettet⸗ 
beſtriek dem trancten darmit de lippen / de 
neſehoͤle / de puls / dat ſtercket en / vnd hrin · 
get em macht. 


Gedruͤckt dorch Jochim Lm, 


de melek myden. 
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